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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Ml , 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk, 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion ». Expedition :

Anzeiger
Kronprinzenstraße Nr. 1.

4

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpusz

'sile oder deren
Räum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mliches AM fiir DM . Kaiser!., KjW. ». Wt. Kehöldea. Die D die Gmeiadr» KWÄttfernte fiir die laufende Nummer tverdeu dis fpiitesteus Mittags 1 Uhr entgegeugeuommeu ; gröstere werden vorher erbeten .

Sonntag, den 5. August 1894
>4

Friedrichs -Universität Halle sich würdig , nachdem die Fremden¬
herrschaft abgeworfen war , die großen Erinnerungen von Witten¬
berg in sich auszunehmen . Und was vorher die beiden hohenSchulen getrennt erstrebt und erreicht hatten, das festzuhaltenund weiter zu führen ist die Vereinigte Friedrichs -Universität
Halle -Wittenberg redktch und mit Erfolg bemüht gewesen . Neue
Lorbeeren, vornehmlich im Bereiche der Theologie und Medicin ,hat sie den alten hinzugefügt und auch auf allen anderen Wissens¬
gebieten hat sie den ehrenvollen Platz behauptet, den ihr eine
ruhmvolle Tradition unter den Pflegstätten deutscher Gesittungund Wissenschaft anweist . Daß dem auch für alle Folgezeiten
so bleiben möge, das walte Gott ! Gegeben Maeraak , den20 . Juli 1894 . gez . Wilhelm 8 . ggz . Bosse .

Halle a . S - , 3 . August . Das Peißnitzfest gestern Abend
nahm einen glänzenden Verlauf / Feuerwerk und Beleuchtung im
Saalthal erschienen wie Märchen aus „Tausend und eine Nacht" .

Deutsches Reich .
Berlin , 3 . August . Die Cholerakommission, welche vor¬

gestern im Reichsgesundheitsamt zusammengetreten ist, hat ihre
Arbeiten bereits beendigt und die Ergebnisse der Berathungen
den einzelnen Bundesregierungen zur Prüfung übermittelt . —
Der Director im Reichsgesundheitsamt , Köhler, hat seinen Urlaub
angetreten .

Mit Allerhöchster Genehmigung ist, wie das Kriegsministerium
im „ Armee-V .-Bl . " bekannt macht, bestimmt worden, daß jedem
verabschiedeten Offizier , sofern ihm die Verabschiedung nicht von
Allerhöchster Stelle direkt mitgetheilt wird , durch die General¬
kommandos bezw. diejenigen Kommandobehörden re ., an welche
die bezüglichen Allerhöchsten Ordres gerichtet sind , die Ent¬
scheidung ungesäumt mitzutheilen und auf etwaigen Antrag eine
beglaubigte Abschrift der Allerhöchsten Ordre als „Entlassungs -v
urkunde" zuzustellen ist . Für verabschiedete Sanitätsoffiziere - ^ , - . . - . ^ .liegt dem Generalstabsarzt der Armee die Benachrichtigung und A^ute Vormittag 10 Uhr fand em eme halbe Stunde langer
eventuelle Ausstellung der Entlassungsurkunde ob . Den Adju- Mtzug nach der Marktkirche statt / die Theilnehmer desselben
tanten der Königlichen Prinzen und der deutschen Fürsten , sowie ,

^ urdm überall mit Blumen beworfen ,
den Offizieren L 1» Kults der Armee fertigt die Geheime Kriegs - Kassel , 3 . August . Der Kaiser machte heute in offenem
kanzlei eine derartige Entlassungsurkunde auf Antrag aus . Im eine Fuhrt durch die Stadt und stattete dem Erbprinzen
Uebrigen kommen die bisher seitens der Allerhöchsten Stelle Sachsen -Memmgen , dem Kommarweur des XI . Armeecorps ,
bezw. seitens der Geheimen Kriegskanzlei ausgestellten Ent - General v . Witttch, dem General v . Schweinitz und dem Ober -
lassungsurkunden (Dimissionspatente ) für die Folge in Fortfall . ^ "Menten Besuche ab - Se . Maj . wurde überall von der Be-
Offiziere und Sanitätsoffiziere zur Disposition erhalten keine / Ehrung sympathisch begrüßt .
Entlassungsurkunden . 7sBerlin , 3 . August . Nach einer Londoner Depesche des A u 1 l a « d.
„B . T ." wird das chinesisch-japanische Landgefecht bei Aashan ' Villach , 3 . August . Infolge großer Sittlichkeitsvergehenbestätigt . Die Japaner verloren 1500 Mann . Außer Haupt - in einem hiesigen Franziskanerkloster beschloß der Gemeindeans -mann v . Hanneken sind noch zwei Deutsche von dem „Kow schuß in der gestrigen Sitzung , daraus hinzuwirken , daß dieShing " gerettet worden, deren Namen indessen zur Zeit noch Franziskaner die Stadt verlassen oder daß denselben das Unter -
nicht bekannt sind . Auf der japanischen Gesandtschaft in London richtsrecht entzogen und den Schülern das Betreten des Klostersist man über die eingehenden Nachrichten von den seitens der untersagt werde.
Japaner bei dem Untergang des „Kow Shing " verübten Grau¬
samkeiten wie vor den Kopf geschlagen.

Wien , 3 . Aug . Nach einer der „N . Fr . Pr ." aus Sofia
zugegangenen offiziösen Zuschrift ist die Situation in BulgarienHalle , 2 . August . Das Glückwunschschreiben des Kaisers ! infolge des bedenklichen Anwachsens der russophilen Partei außer -

zum Universitatsjubiläum hat nachstehenden Wortlaut : Wir '
ordentlich verworren , so daß man die Rückkehr des Fürsten mit

Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen rc . re . entbieten Ungeduld erwartet . Bon dessen persönlichem Eingreifen wird
Unserer getreuen Universität Halle -Wittenberg zu ihrem zwei- , eine Klärung der Lage erhofft . Was Stambulow anbetrrfft , sohundertjährigen Jubiläum Heil und Gruß . Gern gedenken Wir glaubt man , diesen während der Zeit der Wahlen unschädlichhierbei der Verdienste, welche die schon von dem Großen Kur - zu machen, da derselbe wegen mehrerer gegen ihn schwebenderfürsten geplante und von dem ersten Könige Preußens begründete ^ Civilklagen zu längerer Haft verurtheilt werden wird .
Hochschule in unablässiger treuer Arbeit sich um deutsche ! Rom , 3 . August . Unter den von der französischen Re-
Wissenschaft und Gesittung erworben hat . Ihr war es vergönnt,

'
gierung an Italien ausgelieferten Silbermünzen wurde einemit der freilich auch heute noch nicht zum vollen Abschlüsse ge- große Anzahl festgestellt, die nicht in Italien , sondern in Frank¬langten Einführung der deutschen Sprache in das akademische reich von französischen Spekulanten geprägt waren . Die ita -

Leben zu beginnen und solchergestalt zur Neubelebung des tief- liemsche Regierung hat Maßregeln getroffen, um Münzen , die
gesunkenen Nationalgefühls fördersam beizutragen . Unvergessen ihr nicht gehören, nicht ins Land kommen zu lassen. — Vonwird es ihr aber namentlich bleiben, daß sie zuerst den wesent- Neapel sind Kanonen und Munition nach Maffauah abgegangen,lichen Zusammenhang und die fruchtbringende Wechselwirkung und schließt man daraus , daß Kassala vollständig besetzt werden
zwischen akademischer Lehre und freier Forschung klar erkannt soll.
und damit eine Grundanschauung zur Geltung gebracht hat/ Venedig , 3 . August . Die „Gazette di Venezia" meldet,welche, dank der einsichtsvollen und zielbewußten Nachfolge der im Kriegsministerium habe man triftige Anhaltspunkte , daß der
wenige Jahrzehnte später begründeten Georgia Augusta und Ueberfall von Galanata nicht auf einen Wahnsinnsanfall desanderer Hochschulen , zu einem unantastbaren Gemeingute der Soldaten Murachioni , sondern auf ein lange vorbereitetes anar -
deutschen Universitäten geworden ist und deren gegenwärtige chistisches Komplott zurückzuführen sei . Die seit geraumer ZeitEigenart zu einem guten Theile ausmacht . Es konnte nicht schon vorgenommenen Beobachtungen haben ergeben, daß die
ausbleiben, daß die von einer solchen Auffassung ihres Berufs , anarchistische Propaganda bereits im Heere großen Umfang an¬
erfüllte Hochschule auf den verschiedensten Gebieten des genommen hat .
geistigen Lebens zu bahnbrechenden Leistungen gelangte : die Paris , 2 . August . Der „Figaro " berichtet aus Lyon,Theologie, die Jurisprudenz , die Philosophie und die klassische daß dort einige mit Revolvern bewaffnete Personen einen Zellen -
Philologie sind dafür die beredtesten Zeugen . So erwies die wagen angegriffen hätten , in der Meinung , der Präsidenten -

Mörder Caserio befinde sich darin , den sie befreien wollten . Der
Versuch sei mißlungen . — Ein neues Kriegswerkzeug, bestehendaus einem mit 110 Geschossen geladenen Rade, das auf die
Schienen gestellt wird , selbstthätig .fortrollt und die Züge zer¬stört , soll erfunden und dem Prüfungsausschuß für militärische
Erfindungen vorgelegt worden sein . (?)

Lyon , 2 . August . (Prozeß gegen Caserio .) Die Zugängedes Justizpalastes , welche ein Bataillon Infanterie bewacht,umgeben nur wenige, sich aber ruhig verhaltende Neugierige .Der Saal ist überfüllt und der Eintritt nur gegen Karten ge¬stattet . Die Verhandlung wird um 91/4 Uhr eröffnet . Den
Vorsitz führt der Gerichtsrath Breuillae , der Generalprocurator
Fochier vertritt die Anklagehehörde. Der Vorsteher der Ad-
vokatenfchaft Dubreuil führt die Bertheidigung des Angeklagten
Caserio, der Lehrer an der Handelsschule Genneval fungirt als
Dolmetscher . Auf die Fragen des Präsidenten nach den Per¬
sonalien antwortet Caserio mit leiser Stimme , Nach der Ver¬
lesung der Anklageschrift und dem Aufruf der Zeugen beginntdas Verhör des Angeklagten . Im weiteren Verlaufe der Ver¬
handlung geht der Präsident auch auf die Verantwortlichkeit und
den Geisteszustand des Angeklagten ein. Letzterer befürwortet
lebhaft seine volle Verantwortlichkeit und erklärt , daß er niemals
krank gewesen sei und daß in seiner Familie kein Geisteskranker
existirt habe . Der Präsident befragt den Angeklagten längere
Zeit über seine anarchistischen Beziehungen . Caserio giebt seine
anarchistischen Meinungen und Beziehungen zu, weigert sichaber, Genossen zu nennen, und erzählt dann seine Ankunft in
Lyon. Der Präsident fragt ob er nicht den Gedanken hatte ,von seinem Vorhaben abzustehen, und ob er nicht daran gedacht
habe, daß der 24 . Juni ein denkwürdiger Tag sei, nämlich der
Jahrestag der Schlacht von Solferino . (Großes Aufsehen im
Publikum .) Im weiteren Verlause des Verhörs erzählt Caserio,wie er das Verbrechen vollführte . — Daß Caserio zum Tode
verurtheilt wurde ist bereits mitgetheilt .

Lyon , 3. August. Das Verbiet der Jury in dem Prozeß
gegen Caserio lautete aus schuldig ohne mildernde Umstände,worauf der Gerichtshof Caserio zum Tode verurtheilte . Bei der
Verkündigung des Todesurtheils rief Caserio,: . „ Es lebe die
soziale Revolution !" Auch bei der Abführung stieß Caserio
anarchistische Rufe aus .

London , 3 . August . Der „Staudart " meldet aus Ber¬
lin, daß auf Veranlassung des Pekinger Hofes Rußland bedeu¬
tende Zugeständnisse in der Pamirfrage von China erhalten habe.
Diese Zugeständnisse werden als Belohnung für die Dienste be¬
trachtet , welche Rußland im Streite zwischen Japan und China
letzterem geleistet hat bezw . noch leisten wird .

Newhork , 3 . August . Nach einer Meldung aus Apia
vom 18 . Juli fanden noch zeitweise zwischen den Kriegern des
Königs und den Aufständischen Gefechte statt , in welchen aufbeiden Seiten Mehrere getödtet wurden . Beide Theile fuhrendrt , die Gefangenen zu enthaupten .

China und Japan .
Shanghai , 2 . August . Der in San Francisco änge-

kommene Dampfer „ Gaelic " hatte weniger chinesische Passagiere
an Bord , als irgend ein Dampfer seit der Einrichtung des regel¬
mäßigen Dampferdienstes zwischen China und San Francisco .
Die Offiziere des „Gaelic " erklären, daß alle zum Militär
tauglichen Chinesen bis zur Entscheidung der Unterhandlungen
mit Japan zurückgehalten werden . Sie berichten ferner , daß die
Lage im nördlichen und südlichen China sehr ungewiß und die
Lage der Missionäre sehr bedrohlich ist. Ruhestörungen gegen

Der DoPPelgän ge r.
Roman von Cjarl Görlstz .

Nachdruck verböte«.

«Fortsetzung .)
„Ich fürchte immer, " fuhr Menstein fort , „daß dort über

ürz oder lang mal allerhand Staub aufgewirbelt werden kann,
'm ich nicht gern in die Augen bekommen möchte ."

„Ich versichere Sie , daß ohne Aenderung der Rauchanlage
'er Garten als Aufenthalt unbenutzbar bleibt !"

„Nun meinetwegen," rief Allenstein plötzlich, „wir wollen
iU ihm gehen / einmal müßte ich meinen Bruder , ehe ich diese
otadt verlasse, ja doch sehen ! Mag dieser Besuch dann gleich
w Abschied sein ."

In diesem Augenblicke ergriff Werner heftig Meristems
lrm und drückte denselben so stark, daß es den Hotelbesitzer
chmerzte.

„Was haben Sie denn ?" fragte er erschreckt.
„Sehen Sie dort , da ist er schon wieder !" —
Bei diesen rätselhaften Worten zeigte Werner nach einem

finster im Fabrikgebäude , das unterhalb der Terrasse lag , auf
sicher Allenstein und Werner bis jetzt auf und ab gegangen
»aren.

„Wer denn ?"
Dabei folgte sein Blick der Richtung, in welcher Werner

Hand ausgestreckt hielt .
„Sein Doppelgänger, " rief Werner , „dessen Erscheinung
heute, schon einmall so erschreckt hat !"
„Wessen Doppelgänger ?"

In diesem Augenblick zuckten beide Herren zusammen und
legten die Hände über die Augen . Eine Wolke, welche vor der
Sonne gestanden hatte , war vorübergezogen / die Strahlen der
tiefstehenden Sonne spiegelten sich in der Fensterreihe der Fabrik ,
daß die Glasscheiben derseben wie flüssiges, feuriges Gold auf¬
flammten und die Augen der Schauenden blendeten .

In diesem Meer von blendendem, feurigen Licht war alles
verschwunden, was an und hinter den Fenstern zu sehen sein
mochte .

„Was hat es denn mit diesem von Ihnen wiederholt er¬
wähnten Doppelgänger auf sich ?" fragte Allenstein, nachdem er
seine durch die Blendung schmerzenden Augen gerieben und sich
umgekehrt hatte . „Er muß Ihren Geist sehr beschäftigen, da
Sie ihn überall zu erblicken glauben !"

„ Ich bin darüber so erregt, " gestand Werner , „daß ich
selbst nicht mehr weiß, wieviel an dieser vermeinten Erscheinung
Wirklichkeit oder Einbildung meinerseits ist. Ich glaube selbst,daß es nur eine Täuschung war , welche mich das hinter jenen
Fenstern erblicken ließ, was mich seit heute Vormittag unaus¬
gesetzt in Gedanken beschäftigt und quält , umsomehr quält , da
ich mich nicht ' mittheilen darf . Ich beginge damit ein Unrecht,indem ich einen Verdacht auf Jemand würfe , der jedenfalls an
der Greuelthat , deren Erinnerung wie ein Alp auf meiner Brust
liegt, unschuldig ist, denn ich habe mich Vormittags schon über¬
zeugt, daß mich nur eine seltsame Aehnlichkeit täuscht."

„Vormittag sprachen Sie von einem Bekannten , den Sie
erblickt zu haben glaubten, " sagte Wenstein , der neugierig ge¬worden war , „und jetzt deuten Sie ein geschehenes Verbrechenan ?"

! „Wenn man erregt ist," suchte Werner dem forschenden
>Blick Mensteins auszuweichen, „ficht man überall Gespenster !"

„Das glaube ich in diesem Falle selbst, " ewiderte Allenstein,indem er mit Werner die Terrassen Hinabstieg/ „denn wenn
nebenbei auch vielerlei nicht in Ordnung ist, so würde ein direkter
Verbrecher im Hause meines Bruders oder in seiner Umgebung
doch Wohl nicht zu finden sein, denn er ist ein wunderlicher Kauz,aber ein Ehrenmann ! "

Werner gab keine Antwort . Stumm schritt er neben dem
Hotelbesitzer her . Er befand sich in einer erklärlichen Gemuths -
erregung durch die Erscheinung von Sempers Doppelgänger , den
er jetzt wieder erblickt zu haben glaubte . Der,eigentliche Zweck
seines Hierseins , der Hotelkauf, wurde dadurch bei ihm fast in
den Hintergruno gedrängt .

Am Fuß der Terrassen angelangt , traten die beiden Herren
wieder auf die Straße , welche, auf beiden Seiten mit garten -
umkränzten Landhäusern besetzt, weit hinaus bis auf die Berge
führte .

Allenstein verschloß die Gartenthür und ging dann mit
Werner bei dem Fabrikgebäude vorbei der Villa seines Bruders
Gotthilf zu.

Da die Straße tief lag , so wurde sie nicht mehr von den
Strahlen der untergehenden Sonne erreicht / die ersten Schatten
der Dämmerung huschten über dieselbe hin / als Elias Allettstem
die Klingel an der Thür der Villa zog .

Der Ton der Glocke war draußen deutlich vernehmbar, aber
nichts regte sich in der Villa , die mit ihren geschlossenen Fenster¬
laden im Erdgeschoß und den herabhängenden Vorhängen an den
Fenstern im ersten Stock wie das verzauberte Schloß Dorn¬
röschens erschien , in welchem alles Leben erstorben ist.

Elias Allenstein zog die Glocke zum zweiten Male .
Wieder verging eine geraume Zeit der Erwartung .
Endlich ließen sich im Innern der Villa Schritte ver¬

nehmen . (Forts , folgt .)



die Missionäre haben bereits in Kiangyon am Jangtse Kiang
stattgefunden und am 20 . Juni wurde die amerikanische presby -
terianische Kirche in Sheklung nahe bei Tungkung am Pearl
Fluß zerstört . . Ein . Christ wurde getödtet . Agenten der chine-
fischen Regierung haben 25000 Gewehre in den Neu -England -
Staaten angekauft . Vier Waggonladungen sind schon auf der
kanadischen Pacific Eisenbahn nach Vancouver abgegangen .

Shanghai , 2 . Aug . Der Bericht der „Times " über
den Untergang des Transportschiffes „Kow Shing ", der an¬
geblich von dem geretteten Kapitän v . Hanneken, vor dem bri¬
tischen Consul beschworen ist, lautet wörtlich : Der japanische
Admiral , der die „Matusima ", die von 2 anderen Kriegsschiffen
begleitet war , bei sich hatte, signalisirte als er den britischen Steamer
„Kow Shing " mit 1600 in den koreanischen Gewässern 40
Meilen von Chemulpo erblickte , diesem „Haltet , oder traget die
Folgen ." Der „Kow Things welcher die britische Flagge führte ,
ging sofort vor Anker. Die Kriegsschiffe dampften weiter . Der
Kapitän des „Kow Shing ", im Vertrauen auf die britische
Flagge , weigerte sich jedoch, das Ankertau ganz ablaufen zu
lassen , worauf der japanische Kreuzer „Naniva " ein Boot zum
„Kow Shing " sandte . Der Offizier untersuchte genau die
Schiffspapiere und befahl nach einiger Zögerung dem „Kow
Shing " , zu folgen . Hierauf griff eine große Erregung unter
den- chinesischen Truppen um sich, welche den englischen Offizieren
erklärten , lieber den Tod als die Gefangenschaft zu wählen und
wenn das Schiff eine andere Richtung als nach China einnehme,
die Offiziere tödten zu wollen . Sie stellten Wachen an dem
Anker auf , der „Kow Shing " signalisirte darauf der „Naniva "

„anderes Boot zu entsenden"
, und Kapitän v . Hanneken setzte

dem japanischen Offizier die Situation auseinander , indem er
darauf hinwies, daß keine Kriegserklärung erfolgt , daß der
„Kow Shing " ein britisches Schiff unter britischer Flagge , und
daß es unmöglich sei, den Befehl der „Naniva " auszuführen -
er verlangte , daß die Flagge respektirt und das Schiff zurück
an die chinesische Küste eskortirt werden sollte. Das Boot kehrte
zur „Naniva " zurück , welche darauf signalisirte : -„Verlasset das
Schiff sobald ,als - möglich ." . . Der „Kow Shing " erwiderte :
„Unmöglich." . Die „Naniva " .dampfte als Antwort hierauf in
Position , legte ans 200 Meter Breitseite bei , entlud sofort einen
Torpedo und gab 2 Breitlagen , der Torpedo traf den Kohlen¬
bunker und den Kessel, der unter furchtbarem Getöse explodirte.
Die chinesischen Truppen waren in wilder Erregung und feuerten
ihre Gewehre und kleinen Buggeschütze ab . Die „Naniva "
feuerte im ganzen 15 Schuß aus ihrem 10-Tonnengeschütze und
verheerte mit Maximgeschoffen das Deck . Langsam sank der
„Kow Shing " . Die Chinesen feuerten auf ihre eigenen fort¬
schwimmenden Leute,

' indem sie forderten , daß sie alle zusammen
sterben sollten. Die Japaner ließen ein schwerbewaffnetes Boot

-herab , welches auf die mit den Wellen kämpfenden Soldaten
feuerte / kein Versuch zur Lebensrettung wurde gemacht, im Gegen-
theil kein Pardon gegeben . Die „Naniva " dampfte fort , um
einem britischen Konsulat zu melden, daß 6 Engländer getödtet
wurden . 150 Soldaten erreichten einen Felsen .

London , 3 . August . Eine Drahtmeldung der „Times "
aus Tokio besagt : Vor der Zerstörung des „Kow Shung "
gelang es den Chinesen, 5000 Mann Truppen in Asan zu
landen , wo sie sich verschanzten. Die ganze chinesische Flotte ist
dort versammelt und eine entscheidende Seeschlacht bevorstehend.
Der japanische Gesandte in Söul stellte nach dem Zusammenstoß
mit den koreanischen Truppen den Vater des Königs an die
Spitze der Regierung von Korea . — Nach einem Tientsiner
Drahtbericht der „Centr . News " erließ der Kaiser von China
ein Edikt, in dem es heißt , er nehme den Krieg an , den ihm
Japan aufgedrungen . Japan sei verantwortlich für das Ent¬
stehen des Streites , das Blutvergießen und den Kampf für eine
ungerechte Sache . Der Kaiser drückte den Wunsch aus , nach
Tiensin zu übersiedeln, um dem Kriegsschauplätze näher zu sein .
Es herrscht große Thätigkeit , täglich findet Kriegsrath statt . In
den Fabriken für Kriegsmaterial wird Tag und Nacht gearbeitet .
Li-Hung -Tschang ist siegesbewußt. — Nach einer Petersburger
Drahtmeldung soll Rußland fest entschlossen sein , gemeinsam mit
Großbritannien eine schleunige Beilegung des Streites zwischen
China und Japan herbeizuführen . Sollten die Anstrengungen
indeß erfolglos bleiben, würde Rußland keiner Macht erlauben ,
Theile Koreas zu besetzen. . .

M a r t » e.
F Wühel« s- ad« , s Aug »Vlv.»«pt. Mil « (August ) hat mit dem

gestrigen Tage das Kommando 8 .M . 8 . „Frlthjof" übernommen. — Tp .-
Kpt .-Lt. Eehl ist vou der Dienstreise nach Tuxhaven, Feuerw -Ptem.- Lt. Balm
vom Urlaub zurückgckchrt. — Korv.-Kpt. Wtttmer ist nach Abkommandirung
von S . M 8 . „MarS" hier eiugetroffen . — Afs .-Arzl I . Kl. Pichert hat sich
an Bord S M. S . „Urltbjos " eingeschifft.

— Kiel, 3 - August. Wie schon erwähnt nehmen die vier
Schulschiffe „Stosch ", „Stein ", „Moltke " und „ Gneisenau " an
den großen Flot -teNübungen als besondere Division theil / da
diese . Hebungen in diesem Jahre vor dem 22 . September nicht
beendet sein werden , wird die Ausreise der Schulschiffe ins
Ausland erst im Oktober erfolgen können. Die Schiffe „Stosch ",
„Stein " und „Moltke" sind für die westamerikanische Station ,
„Gneisenau " für die Mittelmeerstation designirt / es erscheint
aber nicht ausgeschlossen , daß die ersten drei genannten Schiffe
nicht , nur die übliche Rundfahrt in Westindien machen , sondern
auch südamerikanische Häfen besuchen werden, falls „Arcona ",
„Alexandrine " und „Marie " nach Ostafrika beordert werden
sollten.

— Berlin, 2 . August. Laut dem Berliner Börsencourier
bestellte die chinesische Regierung 2 Torpedoboote beim Stettiner
Vulcan . -

— Berlin , 3 . August . Durch Allerhöchste Kabinetsordre
ist der Kapt . z . S . Rötger / welcher die zweite Werftdivision
führt , für die Zeit ' der- Flottenmanöver mit der Vertretung des
Inspekteurs der Marineartillerie beauftragt , da Kontre -Admiral
Thomsen das zweite Geschwader kommandirt .

— London , 3 . August . Ein aus Shanghai gemeldetes
Gerücht wird die Engländer in einige Aufregung versetzen / es
sollen nämlich -acht russische Kriegsschiffe mit zahlreichen Truppen
an Bord und versiegelten Befehlen Wladiwostok verlassen haben .
Es wird sich hierbei aber Wohl nur um den Schutz der russischen
Interessen handeln / denn um große kriegerische Operationen zu
unternehmen , dazu ist die russische Streitmacht in Ostasien
schwerlich stark genug.

— Madrid , 3 . August . Der spanische Kreuzer „Don
Juan " ist nach Korea entsandt worden, um den Operationen der
chinesischen und japanischen Flotten zu folgen.

Bon der Antweip ner We,raussteÜunq, ,
Abtheilung Marine , enthält die „Nordsee Ztg ." einen Bericht,dem wir Folgendes entnehmen :

Unter den mannigfaltigen Ausstellungen von einfachen
Handelsschiffen, Passagierdampfern und großen Panzerschiffen ist
eine der merkwürdigsten die der Gesellschaft „Vulcan " von
Stettin . Die Kollektivität der Hamburger Schiffsahrtsgesellschasten
hat es allerdings versucht, derselben den Rang abzulaufen und
es- ihr an Großartigkeit und Eigenartigkeit zuvorzuthlln, - ünd
das mag ihr auch gelungen sein, doch vom Standpunkt der

Technik aus ist allen Fachleuten zufolge - die Ausstellung des
„Vulcan " unbestritten die bemerkenswerthefte . Der „Vulcan "
ist , nebenbei bemerkt, diejenige Gesellschaft, welche für die kaiser¬
lich deutsche Marine die meisten Arbeiten ausführt .

Inmitten der prachtvollen Pavillons , die die Gesellschaft von
Stettin erbaut , befindet sich die Nachbildung der kaiserlichen Jacht

Hohenzollern " . Dieselbe hat eine Länge von 116 und eine
Breite von 14 Meter . Diese Jacht ist wegen ihrer vorzüglichen
Leistungen in Bezug auf Schnelligkeit bekannt . Mit einer
Maschine von 9000 Pferdekraft legt sie leicht ihre 20 Knoten in
der Stunde zurück . Etwas weiter finden wir das Panzerschiff

Brandenburg " mit seinen 10 000 Tonnen Gehalt , seinen sechs
Krupp ' schen Kanonen von 28 Centimeter , 6 von 10 Centimeter
und 8 von 8 Centimeter . Die Bemannung zählt 550 Mann .
An Bord dieses Schiffes ist während der Probefahrt eine
Explosion vorgekommen, welche mehrere Arbeiter tödtete . Diese
Explosionen sind eben Zufälle , welche während der Versuche ,
die auf den großen Dampfern vor deren definitiven Abnahme
durch Autoritäten öfters Vorkommen , da während dieser Fahrten
die höchste Pression gegeben wird, die das Material nur ver¬
tragen kann . Wenn der Dampfer diese Probe aushält , wird er
als seetüchtig abgenommen, denn die Maschinen werden während
der gewöhnlichen Fahrten oder sogar während des Kriegs nie
oder nur sehr selten diesen mächtigen Pressionen ausgefetzt, Wie
sie dieselben während der Probe auszuhalten haben . Und-.warum
dieselben während der ersten Fahrt diesen Unfällen aussetzen?
wird sich Wohl mancher fragen . Ganz einfach in Anwendung
des Grundsatzes , daß, wer mehr kann, auch weniger kann.

Neben dem „Brandenburg " stellt der „Vulcan " den Aviso¬
dampfer „Comet" aus . Dieser Aviso hat eine Geschwindigkeit
von 21 Knoten . Seine Artillerie besteht aus 4 Kanonen von
8 Centimeter und 3 Torpedokanonen . Außer den Kriegsschiffen,
welche das mächtigste Element eines Geschwaders bilden, gehören
zu demselben auch die großen Kreuzer , deren Charakteristik in
der Schnelligkeit der Bewegung in allen Manövern besteht. Die ,
Seeleute scheinen nicht derselben Ansicht zu sein ' über die Ausst
gäbe, welche in der Bildung .

' einer - Kriegsflotte den Kreuzern zu
kommen wird . Das Beispiel Englands , das sich mit der Ver¬
wirklichung des Programms der oaval äeleoos aets von 1889
beschäftigt, dürfte für die Flotten der anderen Länder einige An¬
deutungen enthalten . England nun scheint bei seinen schweren
Panzerschiffen zu bleiben, da die navai äsbsnos aots zehn neue
Schiffe dieser Gattung vorsieht . In Betreff der Kreuzer haben
verschiedene Admiralitäten versucht, die Schnelligkeit derselben
aufs höchste zu steigern . Dieselben müssen jedoch nach der
Meinung erfahrener Seeleute einsehen, daß sie dadurch ihre
Dampfer für die Offensive schwächen, weil deren Maschinen be¬
deutend größer werden und theilweise den Platz für die Be
waffnung einnehmen müßten , man müßte denn die Kreuzer
größer bauen und dann hätte man eben keine Kreuzer mehr ,
sondern Schiffe, welche der Klasse der Panzerschiffe angehören .
Ein Blick auf die Verzeichnisse der Schiffe der Flotten der ver¬
schiedenen Länder genügt übrigens , um sich zu überzeugen, daß
die Kreuzer mit größerem Tonnengehalt Und Schutzvorrichtungen
für Kiel und Verdeck einfach verkappte Panzerschiffe sind .

Der Unterschied der verschiedenen Typen von Kriegsschiffen
ist durch die von der Gesellschaft „Vulcan " ausgestellten Muster
sehr anschaulich gemacht, doch das Hauptverdienst dieser Schau¬
stellung ist das , von der Kriegsflotte Deutschlands und dem
riesigen Aufschwung, den sie in der letzten Zeit genommen, eine
richtige Idee gegeben zu haben . Als im Jahre 1870 der deutsch¬
französische Krieg ausbrach , da hatten die Franzosen die unbe¬
strittene Herrschaft zu See . Doch heute ist die Sachlage eine
völlig andere geworden . Heute zählt die kaiserliche Flotte etwa
200 Schiffe, wovon 20 Panzerschiffe, welche die Küsten be¬
wachen , 22 Kreuzer verschiedener Gattung , 8 Avisos und
sehr viele Torpedoboote . Diese Flotte führt 1500 Kanonen
jeden Kalibers und , 20 000 Mann Besatzung an Bord ihrer
Schiffe . Und diese herrliche Seemacht ist nach den hiesigen
Blättern , die mit wahrer Begeisterung Von der deutschen Marine¬
ausstellung sprechen , einzig und allein dem deutschen Kaiser
Wilhelm II . zu danken. Die Marine ist der beständige Gegen¬
stand seiner Sorgfalt , ebenso sehr, wenn nicht noch mehr als
das Heer . Denn , so sagt eines der Hauptblätter Belgiens , die
deutsche Armee ist eine bewunderungswürdige Institution , die seit
lange besteht Und die nur in der richtigen Spannung gehalten
zu werden braucht, um auf der Höhe der an sie gestellten An¬
sprüche zu bleiben. Die Marine jedoch ist eine Schöpfung
neueren Datums , die einen großartigen Aufschwung genommen
und zu welchem der jetzige Reichskanzler Caprivi als Chef der
Admiralität die Grundlage mit gelegt hat . Jhmwar es gegeben,
den Plan zu entwerfen , doch der Kaiser sollte erst die Flotte
schaffen . Und mit Recht hat Kaiser Wilhelm nach der auf der
„Brandenburg " stattgefundenen Explosion ausrufen können, daß
nichts der deutschen Flotte gleichkomme . Der Kaiser will denn
auch bei jeder Gelegenheit in seiner männlichen bilderreichen
Sprache den aus eigener Erfahrung , möchten wir sagen , als
richtig befundenen Satz , daß nur die Offensive als richtige Taktik
zur See gelte, ins Gedächtniß zurückrufen, und darum hat er
auch für die Flotte nur kräftige Männer , die mit einem helden-
müthigen Geist einen eisernen Körper Vereinen, angeworben und
beibehalten .

Und die nämliche Bewunderung , welche die Kriegsflotte bei
allen Besuchern hervorruft , weckt auch der Anblick der Ausstellung
der Handelsschiffe durch die Hamburger Gesellschaften, Die
deutsche Handelsflotte wird von Kennern als die mächtigste nach
jener Englands angesehen - nutz soll diejenige Frankreichs -trotz
dessen Küstenlänge weit übertreffen . Ernste ! Lektionen werden
aus dieser Konstellation gezogen und während Belgien im Be¬
griffe steht,

'
sich in Afrika ein zweites Reich zu gründen , wird

der Regierung von mehr als einer Seite zugerufen : Schaffet
zuerst eine Handelsflotte und Kolonien ! So hat es Deutschland
gemacht und darin liegt der Grund seiner stets wachsenden
Kolonialmacht und des Gedeihens seines überseeischen Handels

Lokale ».
8 Wilhelmshaven , 4 . August . S . Maj . der Kaiser

trifft heute Abend 10 Uhr 45 Min . mittelst Sonderzuges hier
wieder auf der Werft ein und wird morgen früh 5 Uhr die
Reise mit der Kaiseryacht „Hohenzollern " nach Cowes an -
treten . S . M . I . „Hohenzollern " verholt bereits heute Nachm,
zu diesem Zweck in die Schleusenkammer der neuen Einfahrt .
S . M . S . „Prinzeß Wilhelm " liegt fahrbereit auf Rhede.
Der Weg nach der bis dahin in die Schleusenkammer holenden Jacht

.„Hohenzollern " wird elektrisch erleuchtet. Morgen früh , nachdem
die mit dem ersten Zuge um 7 Uhr 47 hier cintreffende Post
von Berlin an Bord genommen ist, gehen die Schiffe in See .

Wilhelmshaven , 4 . August. Der Aufenthalt S . M . des
Kaisers in England dürfte, wie dortige Hofkreise wissen wollen,
auf etwa zehn Tage bemessen sein . Als dienstthuende Offiziere

-werden sich bei dem Monarchen der - Generalmajor Marshal ,
Kommandeur der 1 . Royal Dragoons , des Kaisers britisches

! Regiment , und - Oberst Bigge ' melden. Der Kaiser trifft nebst
Gefolge am Nachmittage des 6 . August an Bord der „Hohen¬

zollern " und begleitet von der „Prinzeß Wilhelm " im Solent
ein, wo er vom Prinzen von Wales ' und dem deutschen Bot-'
chafter empfangen wird . Von dort begiebt er sich unverzüglich

nach Osborne zum Besuche bei der Königin Viktoria , wo ihm
zu Ehren ein Galadiner stattfindet . Während der Dauer der
Regatten wird Kaiser Wilhelm entweder an Bord seiner eigenen
Jacht dem Sport obliegen oder an Bord der Jacht des Prinzen
von Wales , der „Britannia " . Diners finden bei der Königin
Viktoria , beim Prinzen von Wales und bei dem Klub der Royal
Jacht Squadron statt . Kaiser Wilhelm seinerseits wird ein
großes Diner an Bord der „Hohenzollern ", wahrscheinlich am
13 . August veranstalten . Ein zweitägiger Besuch des Lagers
von Aldershot ist geplant , wo der Herzog von Connaught die
Honneurs machen und dem Kaiser die Lagertruppen vorführen
wird . Danach wird sich der Kaiser in Osborne von der Kö¬
nigin Viktoria verabschieden und die Rückreise nach Deutschland
antreten .

Wilhelmshaven, 4 . August. Aus einem Reisebericht des
Hamburger Korrespondenten vom Bord der „Hohenzollern " sei
hier noch Folgendes hervorgehoben : „Der Wunsch der Kaiserin,
auf der nächsten gemeinsamen Nordlandsreise auch die ältesten
Prinzen mitzunehmen , habe beim Kaiser frohes Entgegenkommen
gefunden. Die Reise hat der Kaiserin wie dem Kaiser ungemein
wohl gethan , beider Aussehen ist frisch und blühend, beider Ge¬
sichtszüge weisen merklich die Einwirkungen der Seeluft und
Sonne auf . Die „Hohenzollern " erfüllte auch diesmal auf das
glänzendste alle Erwartungen , die man an sie gestellt / selbst bei
stürmischem Wetter , und es fehlte daran nicht, „schlenkerte " sie
auch nur wenig, und das graue Gespenst der Seekrankheit tauchte
an ihrem Bord selten und dann nür sehr vorübergehend auf.
Die meiste Zeit des Tages brachte das kaiserliche Paar auf dem
Verdeck zu, der Kaiser, meist in weißem Sportsanzug , die breite
weiße Mütze mit vorragendem Schirm auf dem . Haupt , die
Kaiserin in einfachen, lichten Sommerkostümen , darunter -ein mit
Vorliebe getragenes meergrünes und perlgraues , das zierliche,
spitzenbesetzte Kapothütchen -gern mit ' einem schattigen, zarten gelb¬
lichen Strohhute vertauschend. Zu den Parthien auf dem Lande
legte der Kaiser einen grauen Jacketcmzug, Gamaschen und Stroh¬
hut an / die Uniform kam nur bei den sonntäglichen Gottes¬
diensten zum Vorschein. Der Kaiser wie die Kaiserin sind rüstige
Fußgänger , der Kaiser, den dicken Bergstock in der Hand , schreitet
kräftig aus und erklimmt sicher steile Pfade . Nur bei weiteren
Ausflügen bediente sich die Kaiserin eines an Bord mitgeführten
leichten Jagdwagens , während der Kaiser dessen Benutzung fast
immer verschmähte. "

8 Wilhelmshaven , 4 . August . Der Chef des Jngeniem -
und Pionierkorps , General der Infanterie Golz , trifft morgen
zu zweitägigem Aufenthalt hier ein . Mit dem gestrigen Tage
ist die Reservedivision der Nordsee formirt . Kontre - Admiral
Oldekop hat seine Flagge bis zum Eintreffen S . M - S .
„Hildebrandt " aus Kiel an Bord S . M . S . „Frithjof " gesetzt .
S . M . S . „Hildebrandt " ist gestern Morgen hierher in See
gegangen.

Wilhelmshaven , 4 . August. Heute fand die Besichtigung
der I l . Matrosen -Artillerie -Abtheilung im Minendienst durch den
Inspekteur der Marineartillerie , Kontreadmiral Thomsen, statt.
Der Herr Stationschef wohnte derselben an Bord der Jacht
„Farewell " bei .

Wilhelmshaven, 4 . Aug . S . M . S . „Kurfürst Friedrich
Wilhelm " verholte heute Mittag zwischen 11 und 1 Uhr von der
Kaiserlichen Werft nach dem neuen Hafen und machte am
Kohlenhofe fest .

8 Wilhelntshaven , 4 . Aug . S . M . S . „Kurfürst Friede .
Wilhelm ", Kommdt . Kpt . z . S . Rittmeyer , beabsichtigt heute
Nachmittag durch die neue Einfahrt auf Rhede zu holen und am
Montag die Probefahrt fortzusetzen. »

8 Wilhelmshaven , 4 . August . S . M . S - . „Brummer ",
Kmdt . Kapt . -Lieut . Meyer ( Gerhard ), ist heute zur Vornahme
einer 10 tägigen Kreuzfahrt im Fischereigebiet und behufs Aus¬
bildung von Maschinen - und Heizerpersonal in See gegangen.
Poststation ist bis auf Weiteres Helgoland . Ebenso hat
S . M . S . „Meteor " , Kmdt . Korv . - Kapt . Walther , heute
Wilhelmshaven wieder verlassen und die Reise nach Kiel
angetreten .

Wilhelmshaven, 4. Aug . Die Dampfer „Rival", „Jade",
„Zephir " , „Fleiß " und der Dampf -Wasserprahm ,,^V . I " kehrten
heute Morgen 10Uhr von Schillig Rhede mit den leeren
Kohlen- und Wafferprähmen , welche zur Auffüllung von Kohlen
und Wasser für die Geschwaderschiffe gedient hatten , in den
alten Hafen zurück . Die Dampfer „Jade " und „Zephir " gingen,
nachdem die leeren Prähme in den Vorhafen eingeschleppt waren,
in den Fluthhafen , während die übrigen Fahrzeuge im Vorhafen
fest machten.

Wilhelmshaven, 4 . Aug . Der Werft-Dampfer „Boreas" ,
verholte um 9 ' /z Uhr in die neue Einfahrt bezw . in den neuen
Hafen , um für S . M . S . „Kurfürst Fridrich Wilhelm " beim
Verholen thätig zu sein .

Wilhelmshaven, 4 . August. Die „Nordd. Allg . Ztg ."
meldet : Die zur Zeit an der amerikanischen Westküste befindlichen
Kreuzer „Alexandrine ", „Arcona " und „Marie " haben den
Befehl erhalten , sobald sie seeklar sind , sich zum Schutze der
deutschen Interessen nach dem ostasiatischem Kriegsschauplätze zu
begeben .

Wilhelmshaven, 4 . August. Da aus dem Reichs-Jnvaliden-
fonds die Pensionen und Unterstützungen , auch für die . Veteranen
von 1864 und 1866 bestritten werden , hat das Zentral -Komit«
der wereinigten Kriegsveteranen West-, Nord - und Ost -Deutsch¬
lands in Peine/Provinz Hannover beschlössen, dieselben an
der Jnvaliden -Petition theilnehmen zu lassen und wollen die
Kameraden benannter Feldzüge , welche gewillt sind der Petition
sich anzuschließen, unverzüglich Petitionspapiere vom Schriftführer ,
Kameraden Friedrich Schulze , in Peine , Braunschweigerstr . 31,
abfordern , da Anfangs September mit dem Sammeln der Unter¬
schriften geschlossen werden soll . Von den Kriegern der Feld¬
züge 1870 71 haben sich bis jetzt 90,000 an der Petition be¬
theiligt . . -

Wilhelmshaven, 4 . Aug . Das gestern vom Musikcorps
der li . Matr .- Div . angesetzte Konzert konnte der ungünstigen
Witterung wegen nicht abgehalten werden . Dagegen wird das
heute Abend im Saale der „Burg Hohenzollern " in Aussicht ge¬
nommene Konzert unter persönlicher Leitung des Kaiserl . Musik-
Dirigenten Herrn Wöhlbier ganz bestimmt stattfinden . Es wird
uns dadurch ein seltener Genuß bereitet werden, indem auf das
Programm die von Se . Maj . dem Kaiser bevorzugten Misch
piecen gesetzt werden . Das Musikcorps und sein eifriger Diri¬
gent sind während der Kaiserreise wiederholt durch die Kaiserl
Majestäten ausgezeichnet worden . Se . Maj . der Kaiser sprach
dem Dirigenten mehrfach seinen Allerhöchsten Dank und stink
Anerkennung aus , namentlich über die Vorträge mit den mittel¬
alterlichen Trompeten und bezeichnete die Kapelle als eine der
besten . Das Musikcorps spielte täglich an Bord , auch .Sinfonien
wurden zu Gehör , gebracht und erregten das lebhafteste Interesse
des Kaisers . Beim Ausschiffen der Kapelle verabschiedete der
Kaiser in huldvollster Weise den Dirigenten und ließ der Kapelle



ein sehr reichliches Geldgeschenk anweisen. — Das Musikcorps der
I . Matr . -Div .

'
(Pott ) ist ' gestern hier ' eingetroffen .

'

Bant , 4. August . Der gerichtliche Sprechtag fällt für
diesen Monat aus .

Vermischte ».
—* Hamburg , S . August . In der Sprengölfabrik zu

Prümmel bei Geesthacht fand heute Morgen eine Explosion
statt, bei welcher ein Arbeiter getödtet und mehrere verletzt
wurden .

—* Breslau , 3 . August . Der „Morgenztg . " zufolge
ist das Gebäude des Eisenbahnbetriebsamts in Oppeln vollständig
niedergebrannt . Eine Beamtenfrau mit zwei Kindern wird
vermißt . Man vermuthet , daß dieselben verbrannt sind.

—* Posen , 3 . August . Die Regierung erhebt vom
10. August ab von den Warthefahrzeügen , die die Landesgrenze
stromabwärts passiren, eine Steuer behufs Kostendeckung der
Cholerastationen .

— * Lyon , 3 . August . In einem Magazin in der Rue
Feuillants fand heute Nachmittag unter furchtbarem Getöse die
Explosion einer aus dem Jahre 1870 herrührenden Granate ,
welche als Merkwürdigkeit auf einem Kamin aufgestellt war , statt .
Mehrere Personen , wurden verwundet , davon eine tödtlich. Der
materielle Schaden ist bedeutend.

—* Tromsö , 3 . August . Der Dampfer „Raguvaldjarl "
von der Wellmann -Nordpol - Expedition wurde am 20 . Mai in
der Nähe der Taselinsel vom Eise zerdrückt. Aus den Trümmern
des Schiffes wurde zum Schutz der Mannschaft ein Häuschen
errichtet. Die Nachricht überbrachte der Kapitän des „ Ragu -
valdjarl " , der mit drei Mann der Besatzung aus einem Walfisch¬
fänger hier eintraf . Ein neues Schiff zur Zurückholung der
Expedition wird ausgerüstet . Wellmann mit einigen Mann setzt
seine Wanderung über , das Eis fort . ! Die Eisverhältnisse waren
bisher- sehr - ungünstig, ' ,

—* (Kluge Wixihe .) Aus den schwedischen Reifeeindrücken
des Gesangvereins österreichischer Eisenbahnbeamten theilt der
Berichterstatter des „Wiener Tagblatts u . a . aus Stockholm
folgendes mit : Den gestrigen Abend verbrachten die Gäste
größtentheils in Strömparterren , einem vom Wasser umgebenen
Gartenrestaurant , das dadurch überrascht, daß im Garten ele¬
gante Herren und Damen mit ganz merkwürdigen grellrothen
Tüchern über den Schultern saßen, die gar nicht zu ihrer
übrigen Toilette Paßten . Eine Frage ergab, daß der Eigen-
thümer des Restaurants seine Gäste an kühlen Abenden unent¬
geltlich mit diesen Tüchern versorgt ) er will sie dadurch vom
Verlassen des Gartens abhalten , im Falle sie ihren Paletot .ver¬
gessen haben sollten. I

Für die durch die Windhose beschädigte«
Oberbayer «.

Für die schwer getroffenen Oberbahern sind ferner bei uns
eingegangen : von unserm kleinen Klimbim 1,60 Mk . ) Prostlieber Max , weil da gestern 's Bier wieder gar so guat
g

'
schmeckt gib i gern a Fufzgerl ) M . W ., mir thut 's Weh ! ich

Hab nimmer mehr wie 11 Pfg . - Malafiz Eck : Hast Du mi
wieder trat aff a Fufzgerl . Bis jetzt eingegangen in Summa
41,73 Mk . Weitere Beiträge erbittet

die Expedition des „Wilhelmshavener T ageblattes " .
Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven

vom 28 . Juli bis 3. August 1894 .
Geboren : Ein Sohn : dem Lt . z . S . Wuthmann, Ob - BtSm E !chelMaurer LarstenS , Former Kieselhorst , Tpd .-Feuermstr. Ising ; eine Tochter :d m Fußgeudarm Sauer , Schutzmauu Ewertseu , Gärtner Realen, Tpd .-Fmstr.

Wacknluß. Maschinisten Müller , Kesselschmied Beckmann , Außerdem wurden
zwei uneheliche Geburten (Mädchen ) angemeldet .

Nus geboren : Reg .-Baumstr . Nollau hier und H . S . LH . E. Helm zuEmden, Packer Hanisch zu Kölu und « . I . Weser zu Meißen , Schiffer « iss-lund A . « äge, beide zu Scholitz , Maschinist Hahn hier und P . W. I . Erdmarm
zu Pr . Slargard , Ob .-FeuermstrS.-Maat Korsch hier und M L. Nehrke zuRippen.

Eheschließungen : rolvnioiivbetzer Heeren ht-r und A. H FrerichS
zu Laut , Maler ArianS zu Bant und A . W Petersohn hier.

Geworden : Sohn d-S Heizers Ziegler , 8 I . alt, Dachdecker TtesielSkt,58 I alt, Hauswart Meyer, 52 I . alt , Sohn deS SchiffSzimmermaunS Rtier ,1 M. alt , Haushälterin Kretzschmer, 30 I . alt.

Kirchliche Nachrichten .
11 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Marine -Oberpfarrer Goedel .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Hl . Messe um 8 Uhr .
-Elvi l - Ge,meinde .

Gottesdienst , um 9 ft, Uhr ; Text : 1 . Cor . 15, 1 —10.
Beichte und Abendmahl ; die Beichte beginnt um 9 Uhr .

Jahns , Pastor .

Meth o disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr 22 .)
Vorm . 9 ' /, Uhr und Nachm . 5 Uhr Gottesdienst . Vorm .

11 Uhr Sonntagschule . Mittwoch Abend 8ft ^ Uhr Bibelstunde .
O . Lin du er , Prediger .

Baptistengemeinde .
Vorm . 10 und Nachm . 4 Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr

Sonntagsschule . Abends 8 Uhr Gesangstunde.
Prediger E . Mohr aus Rußland .

Eiugelanfene Handelsschiffe
am 3. « ng.

Im alt «» Hafen :
Schiff Hoffnung , Schiffer Hetuz von Geestemünde mit sr . Fischen .

Viktoria, „ Sumfleth von GM,ladt mit ft. Obst » . Gemüse .
Im neuen Hasen :

Schiff Anna , Schiffer Schoon von Horumersul mit Baugeräthschastm.

Wetterbericht für die RordfeehSfe »
vom Freitag , den 3 . August 1894, 8 Uhr Morgens .
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Ueberstcht der Witterung :

Minimum 745 Nordsee . M äximum über 762 Spanien . Kanal frische westliche,
westdeutsche Küste mäßige , ostdeutsche Küste südwestliche Winde . Wetter
veränderlich . Temperatur normal , Auffrischen der südwestlichen Winde

wahrscheinlich .

Metcorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonntag , den 5 . August : Vorm . 3,53 , — Nachm. 4,11 .
Montag , den 6 . August : Vorm . 4,39 , — Nachm. 4,57 .

Tuch und Buxkinftufse it Lk . 175 ktx . x«r Lvtvr
Cheviots und Meltons d „ 195 „ „ „

nadelfcrttg ca . l40 vm breit , versenden dirict srauco
vottlsger L v »., kr » U »rt » . Fabrik- Dopst.

Modernste Muster bereitwilligst ftanco.

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an Stein¬

kohlen für die hiesigen Volksschulen
und für die Mittelschule soll im Wege
der Submission vergeben werden.

Offerten sind uns bis zum 12 . d .
Mts ., Mittags 12 Uhr, einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können
in dem Büreaü des Unterzeichneten
eingesehen werden.

Ter Schulvorstand .
Oetken .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am
Montag , den « . d. Mts . ,

Il ' /s Uhr Vorm .,
bei der Brodbäckerei Bismarckstr . 1 :

s Kuh
öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen.

Wilhelmshaven , den 4 . Aug . 1864 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Zn MiniMm .
Habe Per September , Oktober und

November noch etliche 4- und 5räumige
Wohnungen mit abgeschl . Corridor,
Wasserleitung und allen Bequemlich¬
keiten au ruhige Bewohner zu ver -
miethen . Wilh . Eggen ,

Bismarckstr . 25, am Park .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube .

Tonndeich, Friederikenstr . 4,
1 Tr . rechts.

Zu vermiethen
eine schöne geräumige Obcrtnohnung
zum 1 . November . Preis 135 Mark .

Grenzftr . 52.

Zu vermiethen
auf sofort oder später in meinem neu
erbauten Hause an der neuen Wil -
helmshavenerstraße ein Lade « mit 4
Zimmern , großen Kellerrämnen , Stal¬
lung und Bodenraum , passend für
jedes Geschäft, ferner eine 4räurnige
Etagcuwohnnng .

u . IlsNHSS ,
neue Wilhelmshavenerstr . 21 .

Wohnung
sucht geb . Herr , ungenirt , am liebsten
mit voller Pension . Genaue Aug . u .

an die Exped . d . Bl . erb.

für einen jungen Mann . Bahnyofstr . 5 .

gefunden.

(nied . Part . u . sep . Ging .), passend z
Abvermiethen . Preis 300 Mk . u . eine
4räum . Oberwohuung , Pr . 192 M .
sind an ruh . Bew . sof . od . spät . z . verm.
Näh .bei H .Edeü,Bismarckstr .29, a .P .

Zu vermiethen
zum

'1 . Nov . event. 1 . Okt . die frndl .
gelegene Batkoawohuuug , sowie 1
recht geräum . Oberwohuung . beide
mit Wässerl . u . anderen Bequemlich¬
keiten . Bismarckstr . 20, Parkecke.

Zu vermiethen
ein möblirteS Zimmer mit
Tchlafkabiuet .

Marktstraße Nr . 39.

MöblirteS Zimmer ,
mit oder ohne Schlafstube , zu ver¬
miethen . Grenzftr . 53, oben.

Herrschaftliche .
Na ^ errr - Wohnung ,
Kaiftrstraße 59, auf . sofort oder später ! ei» gut ^

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . und 1 . Septbr . eine
3räumige Etageu -Wohunug mit
Zubehör .

Grenzftr . 30.

Zu vermiethen
auf sofort ein gut möbl . Zimmer
bei Hirf -» Barbier . _

Zu vermiethen
in meinem neu erbauten Hause schöne
sränmtoe Wohnungen mit Wasser¬
leitung , abgeschlossenem Korridor und
allem Zubehör , im Preise von 300 Mk .,
zum 1 . August oder später .

Joha n Papken ,
Ulmftr . 29, nahe der Müllerstr .

Zn vermiethen

Zu vermiethen
ein fein möbl . Wohn - u Schlaf¬
zimmer .

Friedrichstr . 6, Part .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Wohn -! u Schlaf¬
zimmer mit sep . Eingang auf sofort
oder später .

Roonstr . 6, 2 Tr . l.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Etagen »
wohuung , 4 Räume , im Elsaß,
Mühlenstr . 96.

Kasten, Grenzftr. 81 .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer .

Müllerstraße Nr . 6,
1 Tr . links .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Ziu mer .

Kasinostr . 5, p ., am Hafen .

Z« vermiethen .
Mühlhoff , Peterstr. 4.

Zu vermiethen
auf sogl . oder später ein möbl : Wohn-
u. Schlafzimmer an 1 oder 2 Herren .

Kaiserstr . 66», 2 . Etage , Wests .

für ein oder zwei anständige Leute.
Elsaß , Marktstr . 41 .

Daselbst werden Damen - u . Kinder-
Garderoben angefertigt .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein mödlirtes
Zimmer .

Wwe. Meyer » Verl . Gökerstr . 13 .

8 s Miethgefuch .
4 Zimmer nüt Garten vd . Balkon

Arn 1 . . Oktober in der Nähe der
^ erft . ' Offerten bei Ang. d . Preises ,
^er Größe der Zimmer , Etage rc . unt .
4,. 0 . an die Exped . d . Bl .

ztmmer mit schüner Aussicht in der
Nähe des Hafens . Roonstr . 1 .

Zu verkaufen
gut erhaltene Schraubstöcke bei

Handelsmann SK . k '1s « l»« r ,
Bant ,

Margarethenstr . 3.

Zum 1 . Oktober wird eine

hmschllstllihe Mo-MW
von ca. 7 Zimmern gesucht . Offert ,
erb . unter P . 77 an die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
eine 3- oder 4räum . Oberwohuung .

Grenzstraße 53, oben.

Der große zweiräumige

HvLIaao »
zu Belfort , Oldenburgerstr . 1 », ist mit
Wohnung yuf gleich oder später zu
verwieryeu . Näheres daselbst bei

C )«»LLvHvvf

Zu vermiethen
an einen anst . Herrn auf sof . od . später
eine gut wöbt Stabe nebst. Schlaft .

Bismarckstr . 28, 2 Tr ., am Park .

Zu vermiethen
ein « öbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer an einen anständigen Mann .

Grenzftr . 9, 1 Tr .

Zu vermiethen
eine 3räumige Oberwohuung nebst
Keller und Stall .
— Grenzstraße 38 .

Zu vermiethen
ein hübsch möb . Zimmer .

Müllerstr . 6, I ., links .

Gesucht
IS bis SV Arbeiter in Akkord
oder Tagelohn , bei Deicharbeit , bei
gutem Verdienst .

Unternehmer Bernhard Egidins ,
Pfand 19, Friedr . Angustmgroden .

'

Pfuudt , Feldwebel ,
S . M . Hulk „Gazelle " .

Zugelaufen
ein schwarzer Pudel mit weißen
Flecken .

Tonndeich 3 .

Einejung.Truthemlk
ist mir am Freitag entlaufen . Dem
Wiederbringer eine gute Belohnung .

C . I . Arnoldt .

Me Mide kräftigt Fm
empfiehlt sich zum Waschen und Rein¬
machen oder auf den ganzen Tag .

Mittelstr . Nr . 11 (Neubremen) .
Eine sehr geübte

Schneiderin
empfiehlt sich nach dem Sherman 'schen
(englischen ) Schnitt in und außer dem
Hause . Friedrichstr . 6 , Part .

FjirLarmrikllMchter
20 Stück Kanarienvögel , 7,13 ,

1 Heckbaner , 1 ^ « m hoch, 1 m lg .,
2/4 m br ., 1 dito, ' , m hoch u . breit ,
1 m lang, . 3 dito, 28 Zoll lg ., 1 Fuß
hoch u . breit, 6 kleine Vogelbauer
sind billig zu Verkaufe « . —

Bant , Nndenstr . 1 .

Habe

2 eis« TolMkü
(Heidelberger System ) nebst Zubehör
zu verkaufe ».

ö . k. LvKlwSllll,
Bismarckstr . 17.

Gesucht
ein Mädcheu für die Nachmittags¬
stunden auf sofort .

Oldenburgerstr . 2», I . Et .

Gesucht
ein ordentliches Dienstmädchen von
einer Herrschaft . Eintritt sofort oder
später bei hohem Lohn.

Von wem? sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Septbr . ein möbl . Zimmer .

Offerten mit Preisangabe unter
S . I* an die Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht
Krankheits halber ein Mädchen für
den ganzen Tag .

Friederikenstraße 3, unt .

) «ng. Mädchen
aus achtbarer Familie wünscht Stellung
als Köchin oder zur Stütze der
Hausfrau , auch wohl zur Führung
eines kleinen Haushalts , zum Herbst.
Gefl . Offerten unter 7V K . besorgt
die Exped . d . Bl .

zu , jeder Tageszeit empfiehlt

s . Vitts .

Empfehle mein Lager in

KchMenuHttlden
zu den billigsten Preisen

I. kolratt. LöchBr. 24.
Sämmtliche in mein Fach

schlagenden Arbeiten werden gleich
ausgeführt, _ _ _ _

Leuten
LioSs direkt aus der Fabrik von

von kllsn 4 lieussen in Lrskslä ,
in jedem Maab zu beziehen. Schwarze , sarbige und
weiße Seidenstoffe, Sammte , Plüsche und Belvetr .
Man verlange Muster mit Angabe d . Gewünschten.

SRKkHI / Garantie wirdIVO
wird oder keine bessere Gesundheit er¬
zielt durch das in ganz Europa und
auch schon darüber hinaus rühmlichst
bekannte Haematon , das bisher noch
unübertroffene Medikament , welches
Herrn Apotheker Haitzema in Amster¬
dam vollständig von heftigem veralteten
Rheumatismus mit Steifheit und Ver¬
krümmung in den Gelenken befreit
hat . Dieses Medicament entfernt die
Urinsäure -Ablagerungen — die einzige
Ursache aller Formen von Gicht und
Rheumatismus — aus dem Körper
des Leidendenund ist folglich das einzige
Mittel , welches , selbst in ganz ver¬
alteten Fällen , vollständige Heilung
herbeiführen kann . Die schmeichel¬
haftesten Briefe von unzähligen dank¬
baren Geheilten aus allen Gegenden
der Welt, darunter jene von fürstlichen
Hoheiten, Professoren und Aerzten,
sowie das Verdienst-Diplom und die
goldenen und silbernen Medaillen ,
womit dasselbe auf hygienischen Aus¬
stellungen und von der U . O . Umberto I
von Italien prämttrt wurde, liegen
zur Ansicht bereit . Nur direct auf
Wunsch gegen Postnachnahme von be¬
sagtem Apotheker zu beziehen. Ganze
Fl . M . 8, halbe M . 5 . Zusendung
nach allen Ländern .
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Sonntag , den 5. August 1894 :

Großes Militär - Concert
ausgeführt vom

Mi8illvoi-P 8 cise äsiserl . II . IHstr. -llivision.
Anfang 4 Uhr . Entree 3V Pf .

Rach dem Coneert:

Gp . Ftrttiilienkrcrttzcbeir .
Hochachtungsvoll

«1. 8tsiejv .

öueg M öui-g
MonAllsm. » WMi ttoksnrollki'n.

Sonnabend, den 4. Angnst 1894 :

Stveichmusik ,

Saal
ausgeführt vom

WM
" '

. Ne kslrerl . II. Iksli'.-Iliüzil»!
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik-Dirigenten Herrn

F. Wöhlbier .
8tziir kroKramm . 7^1- -

Unter Anderm kommen zur Aufführung :

livdlmgspivoen 8r. lülsj . ägisvr Vlillielm II .
Ansang 8 Uhr . Entree 4 « Pf .

Hochachtungsvoll
HU

in Vm >
.

Sonntag, de« S. Angnst 1894:

Crch .
GaM - Cmrrt

ausgeführt vom

Istusikoorps der Ksisvrl II . ftlstr .-vivieion
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik-Dirigenten Herrn

F . Wöhlbier .

Hochachtungsvoll

K ^ LliiiLs
Theile dem verehrlichen Publikum ergebenst mit, daß mein

Gartenlokal
neu renovirt und auf das Beste eingerichtet ist. Gleichzeitig em¬
pfehle meine zwei Kegelbahnen zur fleißigen Benutzung.

8k Zu kleinen Ansflügen
SU kLwille halte den schönen Garten meines obigen Sommer-Cafäs
bestens empfohlen. Vorzügliche Speisen und Getränke, aufmerksame
Bedienung , sehr bMge Preise. Spezial -Ausschank des vorzüglichen
Auricher Tafel -Lagerbieres 0,3 Liter 10 Pf.

Hochachtungsvoll
S . A Tu, «»INI .

Telegramm ! !
nach

Der Dampfer „Deutschland " hat Sturmes halber
die Lustfahrt nach Wilhelmshaven aufgegeben .

Rhe- epei Einigkeit.

Heute Sonntag :
Srosss VanLmnsLlL .

Hierzu ladet freundlichst ein

DaZ Fährboot liegt zur Ueberfahrt bereit .
Einem hochgeehrten Publikum von Wilhelmshaven, Bant und

Umgebung die ergebene Anzeige, daß ich neben meinem Colonialwaaren-
geschäst , Bauterstraste 1, von heute ab in denselben Räumen wie
früher feinere

Conditor- ll.Biickmidmaren
führe, sowie daselbst auch Bestellungen auf Torten , Napfkuchen rc.
entgegen nehme

In der Hoffnung , daß mir das frühere Vertrauen wieder wohl¬
wollend entgegengebracht wird , versichere an dieser Stelle , daß es
mein größtes Bemühen sein soll, reelle und gute Wahren zu liefern .
Auch täglich frische Hefe.

Hochachtungsvoll

Ksinin «vz« it
Wo empfindliche

Temperatur¬
schwankungenhäu¬
fig eintreten , sollte
man sich vor oder
nach der Mahlzeit ,
sowie nach stärke¬
rem Wein - oder
Biergenuß und
namentlich Abends
vor dem Schlafen¬
gehen an den regel¬
mäßigen Genuß :
1—2 Glas des

echte »
L 'eslsmse

von Or . rosll ,
Schrömbgenö

gewöhnen.
Die Etiquettes der

_ Flasche tragen zum
Schutze vor Betrug den Namen der
Firma It , Skhrömbgeus .

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
Herren ttrrdw . Jauflen . Gebe .
Meucke u . G . Lutter , Stadttheil
Neuheppens .

IS Medaille».

Nene Gmdener
SupsrLor -

empfiehlt

M ^ ollsrmML
_ Bauterstraste.

äs » dvslv kalter lür Oolä»
LseLv L Voss 15 ktz .

smpüsdlt
WrRK «

Ro0N8trk>886 104.

So lange der Borrath reicht
offerire einen Posten

SlLyö - vLMök -

ALuäscllM
4km, zu dem ausnahmsweise billigen
Preis von 50 Pf . bis 1,90 oäs Paar .

Hugo k
*
opps,

Hairdschrchgefchäft ,
Rooustraste LOS.

Zu verkMfen
ein kleiner weißer Spitzhund .
_ Frtedrichsix . -7 .

ri » s , , «»I »

'ooooooooooooooooooooooo ov
8

8 8o oDie aus meinen Journal -Lese- o
Zirkeln ausgelaufenen Zeitschriften 8

g empfehle ich zu folgenden billigen 8
^ Preisen : 8

Anstatt ne» für 8
8

Bazar
Blatt , neues

^ Blätter , Fliegende
8 Buch für Alle
- Daheim

Gartenlaube
Romanzeitung
Schar . Familienbl .

10,00
6.40

13,40
8.40
8,00
7,00

14,00
ö >V«ivr . ^samu.ienoe . 8,008 lieber Land u . Meer 12,00
A Vom Fels zum Meer 13,00
0 Westerm . Monatsh . 12,00
8 Zeitung , Jllustr . 28,00O Zur guten Stunde 10,00 3,50

esi-
I i °Im'

8
'

.
800000000000000000000000

Ein junges Mädchen,
welches schon in mehreren feinen Häu¬
sern thätig war und das Schneidern
erlernt hat , sucht passende Stellung ,
vielleicht als Kinderfräulein . Näh . bei
Behttke , Banterstr . 4, 1 Tr .

Mot
Sonntag Nachmittag

von 2 Uhr an :

ItiMst«! Ntd W«M
Abfahrt von der Lazarethbriicke.

Bo« 11 . Aug. vis 17. Sept .
verreise ich.

lll-
. bksx boksoffsi',

8M !slsi7t säe
Hsrsn -, Kslillilliif- ii. Iiniisa- lsliloi,,

RBeder Kos . NBkde.
Sonntag , dm 5 . August :

»
EN. Olivin » « «

für Mslm ^ svsii u. ÜWgeinl .
Mittwoch , de« 8 . Angast.Abends 8 >/2 Uhr :

Vevscrinnrlrrna
im kleinen Saal der Burg Hohenzollê

Nagtterdaaa« :
1 . Ausnahme neuer Mitglieder .
2 . Berathung der Statuten .

Um recht zahlreiches Erscheinen bitte,
öse Mvklll 'mtie Vo^ tsml.

Außerordentliche
GkiieriilskksmaliUj

am
Dienstag , de« 7. Angnst,Abends 81/2 Uhr ,im Schützenhause bei Herrn Tenckhoff,

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder
erwünscht wegen Verkauf von Vereins- ii
gegenständen. I

vor VorstML
kW« IMMm -s«

Montag , de« « Ängnst ,
Abends 8l/ , Uhr :

ItIvNSi8V6 I-8SMMluNg
bei Herrn Gastwirth Frier .

Zahlreiches Erscheinen dringend er¬
wünscht.

Vvr Vsrsksoa.
- iLnrin

.IN /

Wilhelmshaven .
Sonntag , S. August :

Turnfiihrt uich Koitchm
mit Dame«.

Abfahrt mittels Extrazug Nachmittag
2 Uhr .

Vvr VürarM.
kMgelkelM

Sonntag , den 5 . Aug.r

Wstz nai- st« IImM.
Abfahrt mit dem Extrazug Nach- M

mittags 2 . 10 Uhr .
Der Fahrpreis für die Kinder der

Mitglieder unter 10 Jahren wird
demnächst zurückerstattet .

Um zahlr . Betheiligung wird gebeten.
Vvr VotÄSüä .

Atrankenkafse
der

vereinigten Gewerke.
Tonntäg, den IS . d . Mts .

Hebung der Kei
Vormittags von 8 —10 Uhr
Nachmittags von 3 —5 Uhr

in meiner Wohnung .
Avckeu, Rechnungsführer.

Heöurts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

gesunden und kräftigen Junge »
wurden hocherfreut

H. Qnellmalz u . Frau.
Wilhelmshaven , den 3 . Aug . 1891 .

Gekurks - Anzeige.
Die Geburt eines Knabe « zeigen

ergebenst an
D . Langel u . Frau

Sonntag , de» 8. Angnst :

Kroße Tanzmusik
WU -

(Anfang 4 Uhr ),
- « U

wozu freundlichst einladet

v. kiniistermsiiii
Verein „Humor".

Sonntag 2 Uhr : Bahv Hof « Fahrt
nach Varel .

Todes -Anzeige.
Heute Morgen 2 >/z Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig unsere kleine

im zarten Alter von 9 Monaten ,
welches hierdurch trauernd zur
Anzeige bringen

Wilhelmshaven , 4 . Aug . 1894 .
D. Rosstgnol und Frau,

Emma geb . Köster.
Die Beerdigung findet Dienstag ,

den 7 ., Nachmittag 3 Uhr , vom
Trauerhause , Ulmstr . 20, aus statt .

Danksagung .
Für die herzlich bewiesene Thsib

nähme bei der Beerdigung meines
Mannes und unsers geliebten Vaters
sagen allen Freunden und Bekannten
herzlichen Dank .

Frau Mvyer nebst Kindern.
Redaktion, Druck und Verlag (von Th . SW , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Hierzu eine . Bettage . ^



Sonntag. de« 5. August 18S4.
Deutsche - Reich .

In den offenen Garnisonorten können die Vorstände der
Artilleriedepots in Zukunft auch mit verabschiedeten Stabs¬
offizieren und Hauptleuten besetzt werden, wodurch eine weitere
Verwendung solcher Offiziere in der Heeresverwaltung herbei¬
geführt wird . Insoweit es sich bei diesen Depots nur um die
Verwaltung von Handfeuerwaffen und deren Munition handelt ,
sollen derartige Stellen auch mit Offizieren der Infanterie
besetzt werden ) wo auch Geschützmaterial zu verwalten ist, werden
diese Stellen mit Artillerieoffizieren besetzt.

In einer am Sonnabend abgehaltenen Versammlung der
Berliner Saalbesitzer wurde ein Telegramm eines Vertrauens¬
mannes aus Börsenkreisen verlesen, worin mitgetheilt wird , daß
Dr . Arons , der Schwiegersohn des verstorbenen Bankiers Bleich¬
röder , der sozialdemokratischen Parteileitung zur Fortführung des
Boykotts gegen die Brauereien 300000 Mk . zur Verfügung
gestellt habe . Diese Thatsache wirst in Verbindung mit der
Stellung , die der Glaubensgenosse des Dr . Arons , der Millionär
Singer , in der sozialdemokratischen Partei einnimmt , ein eigen -
thümliches Licht auf die Beziehungen , die zwischen der sozial¬
demokratischen Parteileitung und gewissen kapitalistischen Kreisen
bestehen . Diese Kreise wollen offenbar die sozialdemokratische
Bewegung zur Befriedigung ehrgeiziger und eigennütziger Be¬
strebungen ausbeuten . Die meisten Förderer der Sozialdemokratie
im kapitalistischen Lager halten sich im Dunkel , aber die Ver¬
öffentlichungen des Parteivorstandes der Sozialdemokraten über
die Einnahmen der Partei zeigen , daß die Partei , die angeblich
allein die Interessen des „arbeitenden Volkes" vertritt , einen
recht ansehnlichen Theil ihrer Mittel von den „Ausbeutern
des Proletariats "

, den Kapitalisten , bezieht, und merkwürdiger¬
weise gehören diese Kapitalisten , gerade so wie ein großer Theil
der „geistigen" Stützen der sozialdemokratischen Bewegung , ganz
bestimmten Kreisen an . Diesen ist aber die Förderung der
Interessen des Proletariats ebenso gleichgültig, wie in Hinsicht
auf den Berliner Bierbohkott der sozialdemokratischen Partei¬
leitung die Befreiung der Brauereiarbeiter aus Elend und Noth
oder aus unwürdiger Behandlung . Ganz zutreffend sagt die
Wiener „Deutsche Zeitung ", es wäre interessant , die Gesinnungen
und Beweggründe jener Kapitalskräfte unter die Lupe zu nehmen,
die einen mehr oder weniger geringen Theil ihres Kapitalge¬
winnes den Bestrebungen widmen, die doch nach den unzwei¬
deutigen Versicherungen der maßgebenden Führer auf die Ab¬
schaffung alles Kapitalbesitzes und Kapitalgewinnes abzielen.
Man würde bei den meisten dieser kapitalistischer Gönner weniger
Selbstlosigkeit und ideale Gesinnung , als Ehrgeiz und persönliche
Verstimmung als geistigen Untergrund ihrer Hinneigung zur
Sozialdemokratie finden.

In der Streitfrage zwischen Deutschland und Portugal be¬
treffs Kionga scheint, „wie die „Berl . N . N ." „von unterrichteter
Seite " hören, ein naher Abschluß zur Zeit noch nicht bevorzu¬
stehen. Thatsächlich sei der Zustand in dem Hafenplatze jetzt so ,
daß beide Mächte denselben besetzt halten und beide Flaggen , die
deutsche und die Portugiesische wehen in Kionga . Die beiderlei
Besatzungen stehen in einem kühl freundschaftlichen Verhältniß
zu einander . An Ort und Stelle hatte man den Ausweg vor -

,--geschlagen, beide Flaggen herunterzunehmen und beiderseitig den
Platz militärisch zu räumen , bis von Europa die Entscheidung
käme , wem Kionga zugesprochen sei . Dieser Vorschlag war aber
für Deutschland unannehmbar , weil der Sultan von Sansibar
seiner Zeit unwidersprochen Kionga ausdrücklich an Deutschland
mit abgetreten hat , und dies ist auch der naturgemäße Grund ,
weswegen unsere Reichsregierung den weiteren Vorschlag eines
Schiedsgerichts betreffs Kiongas nicht annehmen kann . Die
portugiesische Besetzung Kiongas sei zweifellos auf englischen
Rath erfolgt , da auch nur englische Händler von dem Waffen¬
schmuggel durch Kionga profitiren . Eine Nachfrage des Aus¬
wärtigen Amtes bei unserem Marinekommando hat ergeben, daß
Portugal in der Lage sei, schnell 9 Kriegsschiffe in Kionga
zusammenzuziehen, während wir nur über 3 Schiffe dort ver¬
fügen . Trotzdem ist es zweifellos, daß Deutschland durch Fest¬
halten an seiner Position zum Erfolge und zu seinem guten
Rechte gelangen wird .

Nach einem Bericht des kaiserlichen Gouverneurs in Dar -
es-Salaam vom 2 . Juli d . Js . sind von vielen Küsten- und
Jnnenstationen des Schutzgebietes Nachrichten über Schädigungen
der Ernte durch große Heuschreckenschaaren und eine bereits
vorhandene oder demnächst zu befürchtende Hungersnot !) ein¬
getroffen. Der Gouverneur hatte schon rechtzeitig für Beschaffung
von Nahrungsmitteln , insbesondere von Reis , in größerem Um¬
fange Sorge getragen und die zur Bekämpfung der Hungersnot !)
erforderten Credite bewilligt erhalten . Der Gouverneur beab¬
sichtigt , nach Möglichkeit die Nahrungsmittel nicht unentgeltlich
zu vertheilen , sondern billig zu verkaufen bezw . für Arbeit als
Lohn zu zahlen . Er verspricht sich, wie im „Col .-Bl . " hervor¬
gehoben wird , hiervon wuhlthätige Folgen , indem durch den
erheblich gesteigerten Andrang der Eingeborenen zur Arbeit
nützliche Werke, wie Wegebauten mehr als bisher gefördert
werden können.

Vermischtes .
—* Berlin , 2 . Aug . Unangenehm unterbrochen wurde ,

wie eine Lokalkorrespondenz meldet, am Dienstag Nachmittag die
Abreise eines Majors vom hiesigen Generalstabe , der sich mit
dem um 4 Uhr 35 Min . vom Anhalter Bahnhöfe nach München
abgehenden Schnellzuge nach einem Badeorte begeben wollte,
wohin seine Gemahlin schon vorausgereist war . Der Herr Major
führte einen kleinen grauen Handkoffer mit sich, den er im Ver¬
trauen auf die Sicherheit des belebten Bahnhofes außerhalb der
Absperrlinie auf dem Bahnsteige niedersetzte . Er entfernte sich
auf kurze Zeit , bei der Rückkehr machte er die fatale Entdeckung,
daß der Koffer einen- Bahnhofsdiebe in die Hände gefallen war .
Der Verlust ist für den Major ein um so empfindlicherer, als
der Koffer außer anderen Gegenständen , militärische Pläne barg ,
die selbstverständlich nicht für die Oeffentlichkeit bestimmt sind ,
und die der Offizier während seines Urlaubes zu vervollständigen
beabsichtigte. In begreiflicher Aufregung rief der Major die Po¬
lizei an und suchte, einen Hundertmarkschein als Belohnung für
den Wiederbringer des Koffers in der Hand haltend , den ganzen
Bahnhof , ab . Der Dieb war aber bereits mit der Beute über
alle Berge , und der bestohlene Offizier mußte die beabsichtigte
Reise zunächst hinausschieben.

—* Berlin , 2 . August . In der Bülowstraße fand heute
ein Einbruch statt . Ein Einbrecher schoß auf einen Schutzmann,
den er tm Rücken verwundete , traf dann versehentlich einen
zweiten Einbrecher und erschoß sich dann selbst . Der zweite Ein¬
brecher wurde gefaßt . Die Personalien beider find unbekannt .

—* Wieder wird eine der größten Maschinenfabriken in
naher Zeit aus dem Weichbilde Berlins verschwind -en. Wie das
„B . T . " erfährt , haben die drei Gebrüder Borsig , in deren
Verwaltung der Borsig '

sche Nachlaß bekanntlich am 24 . April d . I .
übergegangen ist, soeben ein an dem Gelände der Nordbahn
zwischen Dalldorf und Hermsdorf belegenes , 83 Morgen großes
Terrain angekauft mit der Absicht , die Werkstätten in Moabit ,und zwar sowohl den Eisenhammer , als den an der Kirchstraße
belegenen Fabriktheil , die sogen. „Seehandlung " abzubrechen und
auf dem angekauftcn Terrain in großartigem Maßstabe neu er¬
stehen zu lassen. Das alte Terrain soll parcellirt und ent¬
sprechend dem gegenüberliegenden Holsteiner Ufer mit modernen
Miethspaläften bebaut werden . Begreiflicherweisehat der Terrain¬
ankauf die betheiligten Arbeiterkreise in nicht geringe Aufregung
versetzt .

— * Aus Danzig wird der „Post " gemeldet : Nach Be¬
endigung der Cholerakonferenz in Berlin wird Oberpräsident
Staatsminister Dr . v . Goßler dem Kaiser Vortrag über den
Stand der Cholera in Westpreußen und im Weichselgebiet halten .
Dieser Vortrag dürfte mit der demnächst zu treffenden Ent¬
scheidung des Kaisers über einen etwaigen Ausfall der großen
Herbstmannöver im Zusammenhang stehen .

—* Danzig , 31 . Juli . Die „Danz . Allg . Ztg ." theilt
folgenden Cholerabericht aus dem Büreau des Staatskommissars
mit : Gestery Mittag wurde ein Matrose vom Schooner „Jupiter "
mit choleraverdächtigen Erscheinungen aufgefunden und in das
Stadtlazareth am Olivaerthor gebracht. Der „Jupiter " lag in
der Mottlau , gegenüber dem brausenden Wasser, und ist mit
seiner Besatzung in die Quarantäneanstalt zu Neufahrwasser
übergeführt . Ferner ist gestern Vormittag ein choleraverdächtig
erkrankter Schiffer in die Baracke zu Plehnendorf ausgenommen )
seine Schiffsgenossen sind daselbst in Quarantäne gelegt . Bei
einem am 29 . d . M . unter verdächtigen Erscheinungen erfolgten
Todesfall des Bühnenarbeiters Wittig in Scharnese ist Cholera
bacteriologisch festgestellt.

—* Danzig , 2 . August . Der Staatskommissär macht
bekannt : Bei einem in Sagorsch verstorbenen Kinde wurde
asiatische Cholera sestgestellt- zwei Flößer aus Kurzebrack be¬
finden sich auf dem Schiff „Jupiter " in Neufahrwasser in
Quarantäne ) ein Schiffszimmermann , die Frau eines Tischlers
in Kulmsee und ein Schiffer in Plehnendorf sind unter cholera¬
verdächtigen Erscheinungen erkrankt .

—* Frankfurt a . M . , 31 . Juli . Im Staedl 'schen
Kunstinstitute wurden die beiden Bildnisse Kaiser Wilhelms I .
und Moltke 's von Lenbach während der öffentlichen Besuchsstunden
in vandalischer Weise beschädigt. Das Moltkebild ist durch
Schnitte , die mit einem scharfen Gegenstand ausgeführt worden
sind , verletzt. Auf dem Kaiserbilde sind die Augen ausgekratzt.
Vom Thäter hat man noch keine Spur .

—* St . Petersburg , 21 . Juli . Zum Untergang des
russischen Dampfers „Fürst Wladimir " schreibt der bekannte
Fürst L . Obolenski aus Jalta , daß die öffentliche Meinung sich
mit jedem Tage mehr auf die Seite des italienischen Kapitäns
der „ Columbia " neige, und immer lauter und lauter den
russischen Kapitän verurtheile . Ueberhaupt aber lasse die
„Ordnung " auf den Fahrzeugen der „Russischen Gesellschaft der
Dampfschifffahrt und des Handels ", die in diesen - Jahre sechs
Katastrophen mit Menschenleben zu beklagen hat , zu wünschen
übrig , und um so lauter müsse die Residenzpresse' Allarm schlagen ,
als die Direktion der Gesellschaft sich alle mögliche Mühe
gegeben, der Provinzialpresse den Mund zu stopfen. Der Fürst ,
dessen Urtheile sich auf Aussagen von Spezialisten im Seefach
stützen , rügt in den „ Nowosti" namentlich fünf, scharf hervor¬
tretende Uebelstände. Erstens haben die Dampfer der russischen
Gesellschaft zu wenig Mannschaften, besonders da dieselben auch
in vielen Häfen als Lastträger verwendet werden, was allerdings
billiger kommt . . . Zweitens fehlt der Bemannung die ge¬
hörige Organisation und Disziplin . Die Matrosen des „Wladimir "
waren die ersten, die sich gerettet hatten . Wenn der Kapitän
Geistesgegenwart besessen, wäre das Loch verstopft, und wären
die Boote herabgelassen worden, und das Publikum hätte , da
das Kommando sich gleich anfangs geflüchtet, seine Rettung ,
wenn auch ungeschickt und langsam, in die Hände genommen.
Das Anwerben der Matrosen wird dem Bootsmann überlassen,
wobei Gelage und Gevatterschaft die Hauptrolle beim Engagement
spielen. Oft wird auch der erste Beste , selbst ohne Atteste,
aufs Schiff unter die Mannschaft ausgenommen . Ja , es besteht
sogar der verwerfliche Usus, statt eines Matrosen zwei oder drei
Schüler von vierzehn, fünfzehn Jahren aufs Schiff zu nehmen.
Im vorliegenden Fall mag auch die Armseligkeit der Belohnungen
und der Sicherstellung das voran geflohene Kommando ent¬
schuldigen . Der Matrose auf einem solchen Dampfer kann
infolge irgend einer Kaprice des Kapitäns oder seines Gehilfen
sofort gejagt oder gestraft werden, ohne alle Möglichkeit, eine
Untersuchung der Angelegenheit herbeizuführen . Wenn aber ein
Matrose untauglich geworden, muß er ohne Weiteres , ohne irgend
eine Entschädigung , das Schiff verlassen. Vor einigen Jahren
erklärte sich der beste Theil der Matrosen dieser russischen Ge¬
sellschaft bereit, in englische Dienste zu treten . Die bekannten
russischen Paßschwierigkeiten bildeten damals das einzige Hinderniß .
Drittens fehlt es auf diesen Dampfern an beständigen Uebungen
und Manövern , die den Mannschaften im Augenblick der Gefahr
den Posten und die Arbeit bestimmen. So waren beispielsweise
beim „Wladimir " die Taue und Schleifen an den Rettungsbooten
derartig mit Oelfarbe verschmiert, daß das Publikum die letzteren
nur mit vieler Mühe herablassen konnte . Aehnlich stand es mit
allen anderen Mechanismen , die bei extraordinären Fällen zu
fungiren hatten . Viertens wird behauptet , daß an Stelle von
Kapitän und Kapitänsgehilfe allerlei Protög6s sich befinden, und
daß das Steuermannsexamen im Hauptkomptoir der russischen
Gesellschaft eine reine Komödie sei . Das Gehalt der Gehilfen
beträgt nur fünfzehn bis fünfundzwanzig Rubel , trotzdem wird
ihnen die selbständige Wacht des Schiffes anvertraut ! Fünftens
endlich befinden sich auf den Dampfern der Krym -Kaukasischen
Linie solche Gehilfen , die den Kapitän ersetzen , und unter deren
Befehl Alles steht : Steuer , Maschine, Signalfeuer u . A . Auf
allen Schiffen, die auf der Fahrt ein Unfall betroffen, als
„Tschichatschew "

, „Truwor " , „Konstantin " , „Potemkin ",
„Alexander " und nun „Fürst Wladimir " waren zur Zeit der
Katastrophe auf der Wacht diese sogenannten dritten Gehilfen .

— * Für die meisten Europäer hat das jetzt so viel ge¬
nannte Korea nur ein einziges Mal in ihrem Leben eine gewisse
Rolle gespielt) das war , als sie in . der Schule Geographie
lernen mußten . „Korea , Königreich an der Küste Ostasiens ,
umfaßt die Halbinsel , welche im Osten vom Japanischen , im
Westen vom Gelben Meer begrenzt und durch die Straße von
Korea von der japanischen Insel Kinsiu getrennt wird , während

im Nordosten und Norden das chinesische Reich und Sibirien
die Grenze bilden ." So oder ähnlich lautete der betreffende
Passus des Lehrbuchs, den man nur unwillig seinem Gedächt¬
nisse einverleibte . Nun aber ist Korea actuell geworden, denn
um dieses Land, welches früher den Beinamen „Kaokiuli", d . h .
„auserlesene Eleganz ", jetzt aber den Beinamen „Tschau-Sian "
(„Heiterer Morgen "

) führt , sollen jetzt Chinesen und Japaner
im Kriege liegen. Und da mag es nicht unerwünscht sein , wenn
wir nach dem „N . W . Tgbl ." Einiges von dem, was ein Rei¬
sender über Korea berichtet, hier wiedererzählen . Es ist ein
echt asiatisch regiertes Königreich. Es gilt als Verbrechen, den
Namen des Königs auszusprechen ) Verbrechen ist es auch , den
Leichnam eines Königs anzurühren . Die Vorbereitungen zur
Bestattung des Herrschers sind darum für die Dienerschaft mit
der äußersten Gefahr verbunden ) die Leiche muß in Tücher ge¬
wickelt werden und die Dienerschaft muß dabei mit exorbitanten
Kunstgriffen Vorgehen , damit ja keiner mit seiner Hand den
Leichnam selbst berührt . Ueberaus strenge sind die Trauer¬
gebräuche. Drei Jahre lang muß der Sohn um die Eltern
trauern und während dieser Zeit selbst so gut wie todt für die
Welt sein , sich von jeglicher Arbeit zurückziehen, auf keine An¬
rede Antwort geben. Er trägt weiße Kleider . , einen sein Gesicht
förmlich verdeckenden großen Hut und einen Fächer oder langen
Schleier . Dreimal täglich, zu bestimmten Stunden , muß er in
Schluchzen ausbrechen . Die Frauen haben ihr Gesicht immer
verhüllt und gehen tagsüber niemals aus ) erst von 9 Uhr
Abends angefangen gehören ihnen auf ein gegebenes Zeichen die
Straßen . Die Männer eilen dann nach Hause, und begegnen
sie dabei einer Frau , dann wenden sie sich ab und verdecken ihr
Gesicht mit dem Fächer . Die Vielweiberei ist gestattet, aber
nicht im Schwünge . Die Koreaner , etwas größer als die Chi¬
nesen und Japaner , sind heiteren Gemüths , ehrenhaft und gast¬
freundlich . Die Staatsreligion ist der Buddhismus , aber auch
die Lehre des Confucius hat Anhänger . Auch der Katholicis -
mus hat bereits verhältnißmäßig viele Bekenner . Merkwürdig
ist, daß das Christenthum in diesem Lande nicht durch Missionare ,
sondern durch einen einheimischen Gelehrten eingesührt wurde )
es geschah dies gegen Ende des 18 . Jahrhunderts ) Missionare
kamen erst später ins Land . Im Jahre 1866 brach eine schreck¬
liche Christenversolgung aus , der über 10,000 Menschen zum
Opfer gefallen sein sollen. Korea, fast halb so groß wie Frank¬
reich , ist ein schönes , gesundes, bergreiches Land mit einem
Klima , das dem mitteleuropäischen ähnlich ist .

—* Chicago , 2 . August . Durch eine Feuersbrunst
wurden 40 Morgen Bauholzhöse an der Blue Island Avenue,
der Lincoln Street und der Ashland Avenue zerstört . Der
Schaden wird auf über Ift , Millionen Dollars geschätzt ) eine
Person kam bei der Feuersbrunst ums Leben , mehrere Personen
wurd en verletzt._ _

Seh <rch - Gcke .

Problem Nr. 156 .
Bon L. Schlichter in Wien. (Zr-m Preisausschreiben !2r Monat Anguß .)

Schwarz .

ab o ä s 1 g kr
Weiß.

Mat in 2 Zügen.
Auslösung zum Endspiel Rr . 3 2 :
Weiß. Schwatz

1) L o s — 8 7 -ff L § 7 — ü 6
2) Io7 — ü7 -ff Iü 8 X b 7
3) 816 — g8 - s- L ü 6 — Z S
4) ft ä 4 — 16 mat.

(S-si4)

1) . . . . .
2) . . . . L ü 6 — g S
3) 6 1 6 — o 4 oder

1- 2 — 1- 4 mat
Weiß. 8 Schwarz.

1) . . . . Lg 7 — 18
2> L <14 - o5 -ff vä2 - L6 -ff
3) 8 o 5 X ü 6 mat.

Eine vollständige Lösung ist nicht eingegangen .
Mittheilungen : (PietsauSIchreiben.) Mit vorstehendem Problem

Nr . 1L6 beginnt nufer Preisausschreiben für den Monat August unter Sen¬
se beu Bedmgungeu wie tm vorigen Monat . Der ansgesetzte Preis wird in
nächster Schächecke mitgetheilt .

iSchachcongreß .) In dem am 28 . und LS . v. MtS. in Breme« ab¬
gehobenen S . Longreß dcS Non-westdeutschen Schachbm -deS «ihiel Herr Lange
vom riesigen Schachliub im Rebenturnier einen ersten Preis , außerdem erhielt
derselbe «inen Ehrenpreis für die best« «Sesammtleistuug Der nächste Longreß
findet im Jahre - 896 nab zwar iu Wilhelmshaven statt.

Schach - Briefkasten :
Herrn O . F . hier und L . L . in Bant : Lösung des Endspiels Nr . 32

richtig, jedoch fehlt t » Bariame L. die zweite Matsteüuog. Herrn E. M . hier :
In der Lösung zum Endspiel Nr. 32 fehlt Variante L , Nr . 1d.b richtig gelöst .
Herrn B . E .,

'
WH , H . Sch. und E. V . hier : Im Hanptsptel der Lö nug

zum Endspiel Nr . 32 letzt I- 2 — 1- 4 nicht mat wegen Iü 7 X b 4 ;
auch fehlt in Ihren Lösungen das doppelte Mat tu Variante 4.. _

Preis - Räthsel .
Als König gewählt von dm Fischen,
Berweitt er am liebsten tm Rhein ;
Zwei gleiche Vokale dazwischen —
Soll weise gewesen er sein.

« nflSfnng » es PreiS -StüthfelS i « Rr . 17S .
Augenblick .

gingen 3 richtige Lösungen ein, die Prämie erhielt Frl . M Rust aus Jever.

Ca . SV66 Stück Foulard -Seide Mk . 1 .35
S.85 P- M . — bedruckt mit den neuesten DesstnS u. Farben — sowie
oar »e, weiße und farbige Seidenstoffe von 75 Pfg bis Mk .
85 per Meier — glatt, gchreist, karrirt, gemustert , Damaste rc. (ca.

versch . Qual, und 2060 bersch . Farbe», DesstnS rc.). Porto -
, steuerfrei ins Hans tt Katalog und Muster umgehend.
i. itsnnvböi'g

's Lsilien -i^Lbrik <K. n. r. lloL.) 2ünvii.



Bekanntmachung .
Wegen des Umbaues der Treppen

anlage in dem BolkSschulgcbäude an
der Königstraße müssen die Schulkinder
der ersten Volksschule vom 6 . bis zum
20 . d . Mts . in dem Volksschulgebäude
an der Wallstraße Hierselbst unter¬
richtet werden . Dieselben haben sich
deshalb am 6 . d . Mts . und zwar die
ersten fünf Klassen Vormittags um
8 Uhr und die beiden letzten Klassen
Nachmittags um 2 Uhr in dem Bolks -

schulgebäude an der Wallstraße einzu¬
finden .

Der Schulvorstand.
Oetkeu, Bürgermeister.

Verkauf.
Der Schuhmachermeister C . S .

Lübben zu Laugewerth will sein
daselbst belegenes

Immobil ,
bestehend

in einem zu zwei Woh¬
nungen eingerichteten
Wohnhanse nebst sepa¬
ratem Stall , großem
Garten mit vielen Obst-
bSumeu und einem Stück
Grünland ,

zum Antritt auf Mai n . Js . verkaufen .
Das Immobil , nahe der Amtsver¬

bandschausfee hoch und trocken auf dem
Wierth belegen , würde sich für einen
Handelsmann sehr gut eignen , doch
auch einem Proprietär , welcher länd¬
lich still wohnen will , wäre die Be¬
sitzung Wohl zu empfehlen .

Termin zum Verkaufsversuche wird
angesetzt auf
Mittwoch , den 8 . August d . J ,

Abends 6 Ubr,
in A . Marten ' s Wirthsstube zu
Langewerth .

Neuende , 24 . Juli 1894 .

O. Gevdes ,
Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine Et - Wohunug ,
3 Räume u . Zbhr . Grenzstr . 30 .

Zu vermiethen
eine Oberwohunug zum 1 . Sept .

O . kri » »8 , Kohlenhändler , Bant .

Zu vermiethen
eine 4räumige Oberwohunug mit
abgeschlossenem Korridor .

Eduard Zange » , Neubremen .

Zu vermiethen.
Die erste Etage , Wasserleitung ,

im Rothen Schloß ist zum 1 . Novbr .
d . Js . miethfrei .

Roonstraße 86 .

Zu vermiethen
1 Oberwohunug . bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckstr . 6 . Näheres bei
Herrn Herrn . Meyer , Bismarck¬
straße 6 .

Zu vermiethen
freundliche Wohnung von 4 Räumen
nebst Zubehör

Näheres Ostfriesenftr . 71 , ob . links .

M st» . lÄmMmx
— Marktstr . Nr . 10 — zum 1 . Ok¬
tober oder November zu vermiethen .

Zu erfragen Börsenstr . 37 , Part .

Inm t Novbr.
ist die Wohnung des Herrn Ober¬
feuerwerkers Mathies wegen Ueber-
nahme einer Dienstwohnung ander¬
weitig zu vermiethen .
Harms , Bismarckstr. 32 am Park.

Zu vermiethen
auf sofort eine Oberwohunug zu120 M . u . e . 3räum . Unterwohuuug
_ K. B artet«, Grenz str . 57.

Auf fofortod . später
zu vermiethen ein großes mödlirtes
Zimmer , Straßenfront .

« UI, .
Roonstr . 93 .

Mur LoBiml

lö . l- uxus - pfvrklkmsrkl -
LiOMSS 'LO

LU Ililanivnkung in Wvslpi ' vussvn .

Ästiung am 27 Leptemder 1894.
ISVV KkMM — svvvo übet. 75

Loose ä 1 Mark , auf 10 Loose 1 Freiloos , Porto und Gewinn¬

liste 20 Pfg . empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken 106

WI IM «, LMM 50
1000

752

Landauer . mit 4 Pferden
Kutschir -Phaeton . - mit 4 Pferden
Halbwagen . . . . mit 2 Pferden
Jagdwagen . . . . mit 2 Pferden
Halbwagen . . . . mit 2 Pferden
Selbstfahrer . . . . mit 2 Pferden
Coups . mit 1 Pferde
Parkwagen . . . . mit 2 Ponies -
Paar Paßpferde
gesattelte und gezäumte Reitpferde
Reit - oder Wagenpferde

in Summa
compl . bespannte Equipagen

mit
Reit - und Wagenpferden .

Außcrvem :
gold . Kaiser -Friedrich - Medaillen ä 100 M .
gold . Drei -Kaiser -Medaillen „ 20 M .
silb . Kaiser -Friedrich -Medaillen „ 5 M .
Luxus - und Gebrauchsgegcnstände .

MtMM
in größter Auswahl billigst bei

KM . Mn ,
Mllleu !l !k8 . KiniIskVMlMuWt

rilliSk 'n . »11s 8trsioli - unä k/Isialldlas-
lnstrumsnls , 8/mpüonions , k̂ol/pttons ,knkslons sto . dsLiskt Mkri KU1 dilügslsnUllä V0"tti6i!vakrs8rsn kNpSLt von äsr

Lltrsuorrrirtsn I 'abrilr

FM —Lelits lVUjUsn'soLis Aoook'cirilvsi'» in
sirrer StiiQäs srlsrndar , nui' 15 kVIKralt
Solliils .— ^Ilustr. Lntklogs Arktisn. frarioo.11M ASÜ. LvAkds kür ivslodss Ilt -

* striiwsiit Asdsten v̂irä.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich am
l . August meine Niederlage

8inger
ONAILLl-

- kislim - lscliinsn
in Wilhelmshaven von Banterstratze S nach

Amu MisIiklm5b <rvNll !' sj! r « h8 69
verlege, woselbst ich einen Laden eröffnen und auch ein Lager von

ft ;
) Itzliuvl ) uuillvu nun IlwitN

unterhalten werde.
Reparaturen werden prompt und billig besorgt . Nähunterricht

wird gratis ertheilt.

kmmsn. 6 . üsicHingei'.

Das PfandleH- Geschäft
UvonM

z . » . p »ul8M m
Verl . Roonstr . vis -L- vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren,Gold- u. Silbersachen, neuen und
getragenen Kleidungsstücken und

sonstigen Gegenständen aller Art .

kWT - MIlN
zum Aeneraumachen werden billig
abgegeben bei

ü. Lruvä , Kllliiümllei',
Wilhelmstraße 1 .

Allen Denen ,
welche am Mage » leiden , bin ich
gerne bereit, unentgeltlich mitzu -
theilen, wie sehr ich am Magen gelitten
und wie ich davon befreit bin .

Alster . Lehrer a . D .
in Linden bei Hannover .

. AsT, , u »iisn bö8ser " n
»»»" llaUvli Ooioniol - ,Nutoriai -

rrskirsn - , ttroguon - und Lkiksupancilnngsu .

IIl 0 MII 80 Il
'
8

ist das bssto und im ttsbruuob biliigsts und bsgnsmsts
ÄST -

Nun aoüts genau auk den Mwen „ He. MlMvll" und die
8ebnt2mar ^ e „ZeliMll "

.

Für zahnleidende Frauen und Kinder
bin ich an Wochentagen von 1 — 7 Uhr Nachmittags zu sprechen .

Frav
Roonstr . 75b , Part , links.

Nach langjähriger ärztlicher Praxis zu»
Wohle für Leidende herarr-geged« .

Di « k-t« lli »-i < 1 » ;It « ,
treuer Rathgeber für alle Jene , die durch früh¬
zeitige Verirrungen sich leidend *"*'*—

ltch sausenden z«r chef»« dhei1 u. Kraft , liegen
1 Mark (in Briefmarken) zu beziehen von ttr .
L-. Krnst , Homöopath, ^ViVn, Viavtaatr . » .

Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Istsll- liml üolmW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

L V8y « .

Tspvisn !
XninrvUtspvIvn von 10 Pfg . an ,
6t» 1dt »p «1vn „ 20 „ „
6i1» o «t » p «tkn „ 30 „ „
in den schönsten und neuesten
Mustern . Musterkart , überallhin franko .
tilsbrückvr Ällvzxi « »- in Lüneburg .

8ULtt - LI
.

I
.
c

KNustrirte KamiNenzeitnng zur Unterhaltung und ZSekeHrnng , beginnt soebeneinen neuen fernen drerßlgstrn Jahrgang 1896 . Das beliebte und weitverbreiteteJournal behalt auch nn neuen Jahrgang , trotz der Vermehrung seiner Kunstbeilaqen,den serthengen brllrgen Preis von , ° ' , v ,

WM "
«5^

bei „ Das Buch für Alls" wird von den meisten Buch- , Colportagehandlunaen , Journal «expedlentei! re geliefert . Wo der Bezug auf Hindernisse stößt, wende man sich an dieUrrron Dautfcha NerlagsgessUschaft irr Ktuttsart .

bei Leer.

W Ueke ^ nssvkenrt W
in ihrer vorzüglichen Wirkung gegen
alle Arten - tnntunrvlnjzxlivlt « »
u . wie Flechten,
Finnen , Mitesser, Leberflecke rc . ist an¬
erkannt :

88PWSNN8 LskbMö6MLlimf8l88lle
von ggfWrnn L l!i>. in ü^ rifsn -ksllttsiil

(m . d . Schutzmarke : Zwei Berqmänner )
L Stück 50 Pf . bei :

Vt . Morisse , Roonstraße ,R. Lehmann, Bismarckstr.

MM

«

>862̂ ^ ^ X1867 /

Einzige Niederlage Sei

L . EA. GOÜSI 'SlK .

Aäolf Ämmyrmann ,
Bier -Depot ,

empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

von G . Pschorr , München,

von Gabriel Sedlmayr , München,

(<§ oldfarbe ),

(hell und dunkel),
von H . L I . ten Doornkat -Koolman .

Echte Brannschweiger
kkllwwe , 8Lverdrullll 6ll .

8elterv388sr. Ll8 ete.
Vier-Niederlage

von

6 . XnlleliMim , s -
Königftraße 47.

Lagerbier, ä Ltr . . . . 20 Pfg .
„ 36 Fl . . . . 3 Mk .

Knlmbacher, ä Ltr . . . 35 -Pfg .
„ 20 Fl . . . 3 Mk .

iiskidl' XönigMliniMMmmMi '
(eigenes Fabrikat .)

HVivcklvrvvrkAaLvr » Lnvatt !

Kiili> ew « ztil
sind am billigsten zu haben bei

L «k. Är«««.
iitmg Aaii ? ?; y . M änlg

sondern vernichten Sie dieselben mit
v . K o b b e ' s Unschäd -
sicher wirkendenIfttivll » . lich für
Menschen und Hausthiere . In Dosen
L Mk . 0,60 und Mk . 1,00 . Allein¬
verkauf für Wilhelmshaven und Um¬
gegend bei 8 « binickt , Drog .-
Handlung , Roonstraße 84 .

Lin WLltn'tzs' 8elmtr
für alle durch jugendl . Verirrungeu
Erkrankte ist das berühmte Werk

llk . k8lsu
'
8 88ld8tb8 » 8kr '

Ulrg

80 . Austage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcherLaster leidet , Tausende Per -
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Berlags - Magazin in Leip¬
zig, Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Büttmann St Gerriets Nnchf.
in Varel .

Z «--Z

aq cv

-8 » Z ^

57 7Y
cv «

Ghnk Lonciirmlst.
Logn « cs ,

nur aus Wein gebrannt,
zu civilen Preisen .

M.
KöuigSstraste 5S .

Rothenselder
Badesalz
10 Pf . pro ÜA (Säcke lvcrdeti extra
berechnet), in seiner Wirksamkeit un¬
übertroffen , wird empfohlen von der

ÜLllbMmttung in NlmWe.



f

W '
. lktnrstv » .

Hutmache ,
koti!88 8eklo88 88 , 8o1!«88 8ciilo88 88,

empfiehlt
_

zUs W Nössls Ls?M! iS Os 8siN llsffMss
in gediegensten Qualitäten zu solidesten Preisen.

Reparaturen prompt ! Reparaturen prompt !

8 r»» s «

S
'

<5 ilhMMIl.
8ssc!sI4 !ilssi !sL lss wss - kVAiiss

Sämmtliche Neuheiten in Herbst-

KkMMlltelil
find eingetroffeu und biete ich auch diese T aisou

wiederum eine

E miibeckoffe« Mastige Wuchs
der geschmackvollsten uud neuesten

Modeerscheiuuugeu.

Aksävßpsffe DM8stk8» nz
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre .

L» 8 MLiLiriS »
sntkorns lost ssstss Nüdnoranßs, Vsrbärlunuon eto . Aiünälioü nnä voll-
kowilloa 8odw 6r2lo 8 , ollno xu soimsiäsa unä odns rin ät-rcm Ilsi niokt

^sokorti^or öossiliAung äss Ilskots vorÄobts sukjsäss Honorar 8 kwsrir
- IvS6 LntksrunvK von 6! ll^srvaell86n6ll idlL» s1n Lornmo auf IVnnsob
, iii's Hans. — ^ ttosts von ^.orLton nnä Opsrirton likASll 2vr ^ nsiostt
zLprsokst . von 9 1 rnä 2—6 vstr. Ru88 Opsratsur aus
^I-oiprix ^nvossnä in IVliboImsbnven von Nontsg , S«n 6. bl8
ßvonnerstsK , äon 9 . st . Als . , Im Hotel Lnr^ llobenroliero , Llmmor
> r . 1 .

MXXNXXXXXNXtXXXXXXXXMXXX

«Geschäfts-Verlegung .Z
M Mache einem geehrten Publikum die ergebene Diittheilung,M
Mdaß ich mein ^

- Wiil >- >i . tkll,gesihiift -
8 von Nene Wilhelmshav »erst atze nach

X

KCike der Schnsttraßk, Timidkich Ur. 6,x
Äverlegte. Gleichzeitig bringe meinen Au - und verkauf 8^ Von alten und neuen Gegenständen aller Art inA

Erinnerung. A
1 °ONn6 !eHlvk , den 31 . Juli 1894 . ^

8
Aorüa » . Z

UUUUZEU UUUUUUMU NNR WUUUUUVl

Iköö v . Onno ösktsnljz
Ir » IVurÄSL »

3 Verkauf in Pasteten ä >/, , >/.z und ^ Pfund,
V V /Lv W per Pfd . von Mk . 2,00 an.

D Vorzügliche Mischungen, 3mal mit gold. Medaille
^ preisgekrönt .

l . ein^ I Schutzmarke . VskilSllfzgl : Vliill, 8etilütep. Miltlölmsk,. , kllvnsil'

8vLs » « r -xz «» r^ 8 LL7 .
-

» .
^ <4« I»l88v (obns Hsransnüstmo von i ^nrrisln.)
^ - Kpoemlitüt : Tsuypivovn ,

vor^üglloü tsiostt, xssnnst null aneü anASUsiim doiin Iragou
Oarantis kür Lrauostdarkoit nnä Naltbsrkoit bsiin Lsssn.

kiombirou nur von bsstain Llstsrial nnä vollkouunon sotunsr^Ios.
Nsns LiünäunK. ^

17.

» üiielieiin löreiibi 'zii ,
18 Fl . 3 Mk .,

do . in Champagnerflaschen , 9 Fl . 3 Mk .,

Hochfeines Pilsener Pier
aus der Bremer Brauerei A .-G „

33 Fl . 3 Mk .,

isgeidis! . dul soll SMst.
aus der Bremer Brauerei Al.-G .,

36 Fl . 3 Mk .

Uoolnrair - Vi^v,
helles und dunkles, 36 Fl . 3 Mk.

Hräßer Rauchbier,
18 Fl . 3 Mk .

Ponton » u . tt > E ,
L Fl . 50 Pf . empfiehlt,

M
.

Äelir
,

Mall- ü. Körseli !ir .-Glke 24.
f Merea sowie

jiingereii
INiönneen

l vü4äjsüi27. L.M. srsoLLsvSQs Volud.
s äss LsL.-Latll Or. LMsr übvr Las

Vsuät , öi'SllkiscfivvsIZf.

Kaufe zu jeder Zeit alte Und ueue

KlbillMWjMl
in und außer dem Hause .

z . Divks ,
Kn- und Merkanfs - , Rfand - «nd

L -ih - Heschäst,
Grenzstraße Nr . 80 .

Wer

Modvlstokks
als Plüsch, Moquette , Damast, Rips ,
Granit oder Fantasiestoffe zu Fabrik¬
preisen kaufen will, verlange franco
Muster von

Surg Hohenjolierii .

_ Heute Sonntast von Nachmittags 1 bis 6 Uhr :

rrvt « r » » vvi7t
Sorsum .

^ xxxxxxxxxxxsxxxxxxxxxxx :
- - - - - - .

Heute Sonntag

^ roonerölkiitliekeröril
wozu ergebenst eiuladet

M . k t < v .
Lxxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxx :

MMsLmsLsIw .
Heute Sonutag :

Gv. Fttmilienkkänzehen.
Anfang S Uhr Abends . Tauzaborruemeut 1 Mk'

61. 8olloIvi6ii .

SasILot Vap - Lorn .
Heute Sonntag :

loplilrli, Silöliolstolfg n.Wolrtei 'USLi'sn en gros .

o 6tt060t . ^ 7

üucliarä
vifik^ iei vofiÄ6iic >i8ik

olistti-isti bS!7 Î st85 >em

bolstono KostMl « — 0Vott»N8 -
sloUuug Paris 1889.

Wie neu wird Jeder
mit Vechtel s Galruiak-Gallseif -
gewaschene Stoff jeden Gewebes und
Farbe , vorräthig in 1 Pfd .-Pack. zu
40 Pf . bei Hugo 6Sst1«Ke,

Roonstr . 104.

«

^) fl « nzcnr
Grünkohl , Porre , Endivien u

Steckrübe«.
Zur Herbjtaussavt :
Radies , ReW >g , Rapunzel ,
Spinat , Herdstrüben, Kopfsalat

G. Stephan ,
BuM - ii . OlnulklsMrtiisr ,

Ostfriesenstr. « S « . 28 , am Park.

Außer DMcher A
.
>

IHU8!!i kl! !1 llSP l(L !88l' !. ! l . klztp - lliliZiilll .
Es ladet sekundlichst ein

L . Idrrkor , Lopperhörn .f
92

Schützsnhof Kant .
Heute Sonntag :

Kroße Ganz - Musik
Entree SV Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ein

I *r . 1 ' enolLlliott .
»oooocxxxroexroooorxxxxxrcxx

Heute Sonntag :

Gvo^c Tvnz -ALufik.
Entree frei, Tanzabonnemeut 80 Pf . ,

wozu freundlichst einladet

6 . Iwingmann VM , KM .
0OOO00O0ODO00OOOOOOOOOOO0

LmpfeiilenZUeptli süv ^ ecls Familie !

^nepkvnnl: begtLp Littepliqueup!

LIILsumUGL - SollS
von Bergmann L Co ., Berlin und Frankfurt a . M .

Aelteste allein echte Marke : Dreieck niit Erdkugel und Kreuz . Vollkommen
neutral mit Boraxgehalt und von ausgezeichnetem Aroma ist zur Herstellung
und Erhaltung eines zarten blendendweißen Teints unerläßlich . Bestes Mittel
gegen Sommersprossen . Vorräthig ä Stück 50 Pf . bei

L>uck,v . tnn8Son . Roonstraße .
R Noi 'IiSlSS . Parfümerie, Roonstraße .

n jeder Höhe anzuleihen und zu beleihen
gegen nur durchaus sichere Hypothek
vermittelt

2. Lhaden, Bahnhofstr. 1 .

Lntöltss Nsisinstü . 2n puääinAS , Älilestspsissv , Sansttortsn , um- Vsr-
stioLanZ von Suppsa, 8»aosn, Oaoso vortroMek. In Lolonial- mast

Vivg .-llstlg . st, nnst Vz kkä . MAlchL 60^rmä 30 ktz.



DoirLsILv
Heute Sonntag

Wnstuisill.
lKntvee SO Psg . , wofür Getränke.

Es ladet freundlichst ein LasvdLs.

>

, Koppecköni.
Witt « »» D . Winter .

Heute Sonntag :

Großer össklitl .
Ball

- - - 4 HL »r . um
Hierzu ladet freundlichst ei« Die Obige.

Sonntag , den 22. d . Mts. :

Großes Familienkrän )chen
Hochachtungsvoll

6 . « tölljs .

Heute Mouutag:

Großes Famlien-Kriinzchen
... . Anfang 7 Uhr . l

Es ladet ganz ergebenst ein
rk . Ulmenstraße .

L « r§ UoksNLtzrtsr»

L - W. WWW

D
W

Heute Sonntag

iGroßeöffentl. Tanzmusik ,
^ bei

^ 8t » .lrlr it»« 8St ^ tS « s
Entree SV Pf ., wofür Getränke.

W

Anfang 4 Uhr .

T.
X iV<>iF IVF ^ >*F)VF !VF jVF

jF«< F»<

^rogvanrii,
zum

SvdütLviL - k ' esl
am

12 . , 13 . und 1L. August 18SL .
Am Vorabend des Schützenfestes am 11 . August , Abends 8 Uhr : Zapfenstreich »

Abmarsch von „ Burg Hohenzollern " .

Ls ' 8t « i ' Ll « 8ttsizx :
Morgens 6 Uhr : Reveille . 11 Uhr : Versammlung der Schützen (active und passive ) im

Parkrestaurant und 12 Uhr : Abmarsch nach der Bismarckstraße , Altestraße , Neuestraße , Ostfriesem
straße , Wallstraße , Biktoriastraße, Gökerftraße , Roonstraße , Kronprinzenstraße , Königstraße , Oldenburger¬
straße, Roonstraße , (20 Minuten Rast rn Hempel 's Hotel) , Kronprinzenstraße , Kaiserstraße , Wilhelm,
straße , Roonstraße , Gökerftraße , Marktstraße, Neue Wilhelmshavenerstraße nach dem Festplatz . Um
2 Uhr : Gemeinschaftliches Diner im festlich geschmückten Schützenhause, an dem sich auch Nicht,
schützen betheiligen können Couvert 2 Mk Schienen von 4— 7Vs Uhr Nachmittags, Stand 2 Kör
scheibe 175 Meter freihändig , Stand 3 Standconcurrenzscheibe Geldprämien 175 Meter freihändig
Stand 4 Standconcurrenzscheibe Geldprämien 175 Meter aufgelegt , Stand 5 Standfeftscheibe Oldem
bürg Werthprämien 175 Meter aufgelegt , Stand 6 Feldfestscheibe Wilhelmshaven Werthprämien 200
Meter freihändig . Nachmittags: Volksbelustigungen . 3 ' /, Uhr : lLoneert im Concertgarten
Schützenhofes event. im Saal . Abends nach Schluß des Schießens Umzug über den Festplatz in,
Proklamation deS Königs im Schützenhof . Abends 8 Uhr : Anfang des Schütze «-Valles be
doppelt besetztem Orchester . Essen s 1s eurts .

Echtesten : Morgens von 8 V2— IIV2 Uhr , Nachmittags von 2—7 Uhr . Stand 1 Punktscheibe
175 Meter freihändig , Stand 2 Probierschnbe 175 Meter aufgelegt , Stand 3 Standconcurrenzscheibk
Geldprämien 175 Meler freihändig , Stand 4 Standconcurrenzscheibe Werthprämien 175 Meter aufgelegt,
Stand 5 Standfestscheibe Oldenburg Werthprämien 175 Meter aufgelegt , Stand 6 Feldfestscheibe Wil
helmshaven Werthprämien 200 Meter freihändig . Nachmittags 3 Uhr : Volk -cheluftrgUNsten ,
Coneert im Concertgarten, Kmder-Vernnügen und Krnderball im Schützenhof. Abends
8 Uhr : Schützenball bei doppelt besetztem Orchester . Essen ü 1a ourte.

Dritte
Um 1 Uhr Nachmittags : Versammlung der Schützen im Vereinslokal und Ausmarsch mH

dem Festplatze über Wallstraße, Königstraße und verlängerte Roonstraße. Schieste « r Nachmittags vor
2,— 6 Uhr . Stand 1 Punktscheibe 175 Mtr freihändig , Stand 2 Probirscheibe 175 Mtr . aufgelegt,
Stand 3 Standconcurrenzscheibe Geldprämien 175 Mtr . freihändig , Stand 4 und 5 Standconcurreuz -
scheibe Werthprämien 175 Mtr . aufgelegt , Stand 6 Feldfestscheibe Wilhelmshaven Werthprämien
Mtr . freihändig . Demnach Umzug über den Festplatz und Begleitung des Schützenkönigs nach dem
Schützenhofe. Nachmittags Volksbelustigungen . Von 3 Uhr ab : Coneert im Concertgarten
wie an den beiden ersten Tagen . Abends 8 Uhr : Anfang des Schützenballes bei doppelt besetztem
Orchester . Essen ü 1a earts .

Standfestscheibe Oldenburg, welche nur am 1 . und 2 . Festtage steht, ohne Concurrenz, Schußkart!
zu 3 Schuß 3 Mk. Diese Scheibe wird am 1 . Festtage von 4—6 Uhr und am 2 . Festtage von
8 Vs—10 Uhr und von 2—5 Uhr als Probirscheibe mit benutzt.

Feldfestscheibe Wilhelmshaven, welche an den 3 Festtagen steht, bei freier Concurrenz, Schußkartt
zu 3 Schuß 1,50 Mk. Auf dieser Scheibe geben 3 Treffer 2 Treffern mit höherer Ringzahl vor.

Der Preis der Schußkarten für die Standconcurrenzschciben ist auf 1 Mk. festgestellt, und gelang«
die Geldprämien jeden Abend nach Schluß des Schießens zur Auszahlung, betreffs der Bertheiluih
wird auf die in der Schießhalle aushängende Tabelle verwiesen, die gesammten Werthprämien gelang«
am 3 . Festtage , Abends 8 Uhr am Gabentempel im Saale zur Vertheilung.

Probirscheibe , Schaßkarten zu 10 Schuß 1 Mk . Die Abrechnung erfolgt nach dem Feste und wir!
den Schützen das Geld durch den Schießmeister zugestellt werden.

Punktscheibe, Schußkarten zu 10 Schuß 1 Mk . Diese Scheibe steht nur den activen Mitglieder!
des Schützen-Vereins zur Verfügung . Abrechnung wie bei Probirscheibe .

Auswärtige Schützen und die passiven Mitglieder des Schützen- Vereins haben das Recht , mit Aus¬
nahme der Königsscheibe und freihändigen Punkischeibe, auf sämimlichen Scheiben Mitzuschießen .

Im Uebr gen wird auf die m der Schi , ßhaüe angeschlagene Schießordnung verwiesen und besonders
bemerkt , daß den Anordnungen des Schießmeisters und der Mitglieder der Schießkommijsion , welche durch
ein Abzeichen kenntlich sind , Folge zu leisten ist .

Anmerkung : Das den Schützenhof besuchende Publikum zahlt für jedes Coneert 3.0 Pf . , sowie fi>>
Eintritt in den Saal während des Balles 50 Pf . , für die Betheiligung am Ball für jeden Ballade«!
3 Mk. Partoutkarten für Coneert und Ball für alle 3 Tage 6 Mk. Den Anordnungen des Bol
standes und des VergnügungS - Comitees ist in jeder Beziehung Folge zu leisten. Der Gabentcmpel ist
Schützenhof-Saale anfgebaut und können die Prämien vom Coneert besuchenden Publikum in Augenschco
genommen werden.

Der Unterzeichnete Vorstand beehrt sich , auswärtige Schützen, sowie ein verehrliches hiesiges u«!
auswärtiges Publikum hiermit zur Theilnahme am Feste ergebenst einzuladen . Mitglieder und fremdl
Schützen , welche sich am Ausmarsch betheilrgen, können am Prämien - Schießen Theil nehmen. 2W
glieder , welche sich nicht am Ausmarsche betheiligen , dürfen am Königsschießen nicht Theil nehM

Der Dlltstand des Dilhelmsh . Schilhemlemus.

M. kHjM.
8 »!M öismsi -olisli -. 34s .

i.eilümldeiiiei ',
8e !,lNlM

unk! Xrsnre

Visitenkarten
m Kruil- Mil AkMiliM

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Ni . 88W ,
Krouprinzeuftrafre »

Das seit 22 Jahren bestehende große

in Ort « « « »,« bei Hamburg
Vers , gegen Nachn. nicht unter 10 Pfd .
neue Bettfedern 60 Pf ., vorz . 120 Pf .,
Halbdaunen 150 Pf ., prima 180 , 200 u.
250 Pf ., Daunen nur 250 und 300 Pf .
pr . Pfd . Umtausch gestatt ., bei 50 Pfd .
50 / y Rabatt . Prima Jnlettstoff , fertig

genäht, zum 1 -schl . Bett nur 14 Mk.,
2-schl . 17 Mk .

Särge,
sowie Leichenkleider in feiner M
stattung empfiehlt

A . C Ahreuds,
neue Wilhelmshavenerstr . 24,

Holr - u IVl 6l3 >! -8älO
sow Leichenbekleid -Gegenstäl >̂

empfiehlt bei Bedarf
Cvr . W -Hu WV

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.)
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